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Halle, 19. Sept. Als im Oſten durch den
deutſchen Vorſtoß bei Bjelgorod die ſowje
tiſche Sommeroffenſive ausgelöſt wurde und
einige Tage ſpäter die Landung der Anglo
Amerikaner auf Sizilien erfolgte war un
ſchwer zu erkennen, daß beide Operativnen
in einem direkten Zuſammenhang ſtanden.
Jetzt, Wochen ſpäter muß ſelbſt die feindliche
Preſſe zugeben, daß das große Ziel, das
unſeren Gegnern vorſchwebte, nicht erreicht
wurde, und das trotz der Kapitulation Jta
liens, die zunächſt die militäriſche Aufgabe
im Süden der europäiſchen Front zu erleich
tern ſchien.

Zunächſt iſt im Oſten trotz eines Mafſen
einſatzes an Menſchen und Material und trotz
des anhaltenden ſtarken Regens im Südab
ſchnitt der erwartete Durchbruch nicht ge
glückt. Wenn auch durch die bewegliche
Kampfführung, die der eigenen Führung un
nötige Opfer erſpart, vom Feinde jedoch
ſchwere Verluſte fordert, Raum aufgegeben
werden mußte, ſo ſind damit die Sowjets
ihrem Ziel keinen Schritt näher gekommen.
Auch jetzt ſind noch außerordentlich harte
Kämpfe im mittleren Frontabſchnitt im
Gange, während im Süden der Oſtfront der
ſtark nachdrängende Feind die eigenen Be
wegungen zu ſtören ſucht, ohne jedoch dabei
Erfolge zu erzielen.

Auch in Jtalien iſt dem Gegner nicht ge
glückt, das Ziel, das durch die Enthüllungen
der verräteriſchen Abmachungen zwiſchen
Badoglio und den Angloamerikanern erwie
ſen iſt. zu erreichen. Nach dieſen Plänen
ſollte der größte Teil der in Italien kämp
fenden deutſchen Truppen in den Zuſammen
bruch der italientſchen Wehrmacht einbezvgen
werden. Zu dieſem Zweck verſuchten die
Verräter, die deutſche Truppenführung zu
veranlaſſen, möglichſt viele deutſche Verbände
nach Süditalien zu werfen. während die Jta
liener in Mittelitalten die Landung der
Angloamerikaner erwarten ſollten.

Unter dieſem Geſichtspunkt muß man die
Operationen der 5. amerikaniſchen Armee
und einiger britiſcher Diviſionen bei Salerno
betrachten.
lich italieniſche Uebergabekommandos. um
anſchließend in raſchem Vordringen die in
Süditalien ſtehenden deutſchen Truppen abzu
ſchneiden und ſchließlich mit der von dort her
vorrückenden 8. britiſchen Armee einzukeſſeln
und zu vernichten. Damit wäre ein gewal-
tiges Loch in die ſüdliche Mauer der Feſtung
Europa geriſſen worden.

Zur Abwehr dieſer Pläne war einmal not
wendig, die verräteriſchen Teile der italieni
ſchen Wehrmacht ſchnell unſchädlich zu machen
und dann die feindlichen Landungen an dem
italieniſchen Stiefelſchaft ſolange zu lokaliſie
ren, bis die im Süden ſtehenden Truppen und
ihr Material hinter die eigenen Linien in
Sicherheit gebracht werden konnten. Dafür
konnten nur verhältnismäßig Fleine deutſche
Truppenkontingente bereitgeſtellt werden.
Dennoch wurden die beiden Aufgaben in be
wundernswürdiger Weiſe gelöſt.

Bei Salerno wurde der erheblich ſtärkere
und von ſchwerer Schiffsartillerie unterſtützte

Der Feind erwartete hier ledig
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Die durchkreuzten Feindpläneim Oſten und süden Europas

die harken Abwehrkämpfe im Kaum von Jelnſa und Belyj Hohe gegneriſche Verluſte bei der Landung in Salerno

Feind ſogar nicht nur aufgehalten, ſondern in
verſchiedenen Gefechten immer wieder zurück
geworfen, wobei er Verluſte erlitt, die gleich
bedeutend mit der Vernichtung des eigent
lichen Landungskorps ſind. Wenn General
Clark rund 15 000 Mann und das dazu ge
hörige Material einbüßte, dann iſt das bei
der geringen örtlichen Ausdehnung der
Kämpfe und der kleinen Zahl der dort vor
handen geweſenen deutſchen Verteidiger eine
Niederlage von ganz ungewöhnlichem Aus
maß. Dabei iſt dieſer deutſche Abwehrſieg,
wie geſagt, eigentlich nur „nebenbei“ erfoch
ten. Die Hauptaufgabe der deutſchen Trup-
pen, den Feind aufzuhalten, bis der „Stiefel“
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Germaniens junge Mannschaft
Von Ff-Kriegsberickter P. Jäntsck
PRK. Als im Sommer 1940 die ersten un

gen Aktivisten aus Norwegen und Dänemark,
den Niederlanden- und Flandern, in die 4f-Stan-
darten „Nordland“ und „Westland“ eintraten,

in Ruhe und Ordnung geräumt werden war das für die noch ganz im imperialistischen
konnte, iſt natürlich um ſo beſſer erfüllt. Denken befangede Umwelt etwas unerhört

Jetzt haben ſich die deutſchen Truppen vom Neues. Noch mitten im Kriege wurde von den
Feind abgeſetzt und eine kürzere Verteidi ſiegreichen Deutschen den im Kampf unterlege
gungslinie bezogen. Offenbar liegt es nicht nen germanischen Völkern das Tor zu einer ge-
in der Abſicht der deutſchen Truppenführung, meinsamen Zukunft aufgeschlossen-
ſolche italieniſchen Gebiete zu ſichern, die aus Die beiden Standarten bildeten nur erst den
geographiſchen Gründen auch im Hinblick auf Vortrupp. Viele junge Männer sind seither der
die Verteidigung Europas nicht von entſchei Stimme ihres Blutes gefolgt, vor allem seit der
dender Bedeutung ſind. Gegen die jetzigen Kampf gegen den Bolschewismus die Größe der
Verteidigungslinten muß der Feind ſich erſt Gefahr erkennen lieb, die Europa drohte, Die
wieder neu formieren, mit der Ungewißheit, Stunde der Bewährung war gekommen. „Nord-
neuen ſchweren und ſehr verluſtreichen Kämp land und „Westland wurden zusammen mit
fen entgegenzuſehen und ohne jede Ausſicht, dem Regiment Germania zur Panzer-Grena-
eine Entſcheidung herbeiführen zu können. dier-Division Wiling“ Vereinigt, die unter der

Führung von Obergruppenführer und General

Beſuche im Führerhauptquarkier
Muſſolini und der ſerbiſche Miniſterpräſident Neditſch bei Adolf Hitler

dnb. Führerhauptquartier, 19. Sept. Der
Duee ſtattete ſofort nach ſeiner Befreiung dem
Führer einen mehrtägigen Beſuch ab.

Anb. Führerhauptquartier, 19. Sept. Der
Führer empfing am 18. September in ſeinem
Hauptquartier den ſerbiſchen Miniſterpräſi
denten Generaloberſt Milan Neditſch. Vor
dem Empfang beim Führer hatte der Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop

Tiefer Eindruck der Duce-Kede in Italien
Erſte Tagung der reyublikaniſch-faſchiſtiſchen Parteigruppe in Mailand

it. Genf, 19. Sept. Der flammende Appell
des Duce hat auf das italieniſche Volk, wie in
Genf eintreffende Berichte aus Italien be
ſtätigen. einen außerordentlichen Eindruck
gemacht. Millionen Italiener lauſchten den
Worten Muſſolinis und ſind nun überzeugt,
daß er das Steuer des italieniſchen Schickſals
wiederum mit dem gleichen unerſchütterlichen
Willen wie früher in ſeine Hände genommen
hat. Ganz veſonders ſeien, ſo berichtet man,
ſeine alten Anhänger durch die freudige Bot
ſchaft in ihrem Widerſtand, ihrem Geiſt und
Vertrauen in die Zukunft geſtärkt worden.

Die geſtrige Rede Muſſolinis hat, wie man
weiter von der italieniſch-ſchweizeriſchen
Grenze vernimmt, der ſavoyiſchen Dyngſtie
einen geradezu fürchterlichen Schlag verſetzt.
Das unerbittliche Gericht, welches der Duce
über den König, den Kronprinzen und das
ganze Königshaus abhielt, hat um ſo größere
Wirkung gehabt, als es den republikaniſchen
Traditionen entſpräche, wie ſie in Italien
weit verbreitet ſeien. Andererſeits hätten
die Worte des Duce eine noch größere Trag
weite gehabt angeſichts der Tatſache, daß in
Jtalien nun jedermann wiſſe, daß der König
und Badoglio ſich unter den „Schutz“ der
Angloamerikaner geſtellt hätten.

In den meiſten Städten Oberitaliens hät
ten ſich die Faſchiſten neu geſammelt. Die
Bildniſſe Muſſolinis hätten wieder ihren
Ehrenplatz eingenommen und überall würden
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der Waffen-4 Steiner an den Kämpfen der Ost-
front, besonders an den großen Angriffs- und
Abwehrschlachten des Südabschnitts, ruhm-
reichen Anteil genommen hat.

Inzwischen Waren mit r e e
e Freiwilligen-Legionen neue Verbände entstanden,Sra e a ihm ern die gleich der Division „Wiking“ hohen Ruhm

Frage der künftigen Geſtaltung in Serbien. n ihre Fahnen geheftet haben. Noch ist es
Eichenlaub für Generalleutnant Kleemann nicht an der Zeit, die Geschichte ihres Kampf

g einsatzes zu schreiben. Voll Ehrfurcht geden-Führerhauptquartier, 19. Sept. Als 304. en wir jedoch eines Mannes Wie des dänischen
Soldaten der deutſchen Wehrmacht verlieh der Kapitänleutnants und Obersturmbannführers
Führer das Eichenkaub zum Rikterkreus des Frederite von Sohalburg, der als Kommandeur
Eiſernen Kreuzes an Generalleutnant UÜlrich des „Frikorps Danmark“ den Heldentod fand
Kleemann, Kommandeur einer Sturm oger des bekannten Flamen Dr. Trollenaere, der
Diviſion. in den Reihen der „Freiwilligen-Legion Flandern sein Leben ließ. Auch an den jungen

Mann Gerades Mooymann sei hier erinnert,
den ersten germanischen Freiwilligen, der als
Angehöriger der „Freiwilligen-Legion Nieder
lande“ mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz
ausgezeichnet wurde.

ſich junge Italiener in hellen Scharen melden Aus den Legionen und der Division „Wiking
iſt nun Vor einigen Wochen das „Germanische

um d die Faſchiſtiſche Miliz aufgenommen zu Panzerkorps“ gebildet, zu dessen Komman
werden. y Aierendem General der Eichenlaubträger
r Parteigrupre in Mailand hat im Opergruppenführer und General der Waffen

Gründungsſitz der erſten Faſchiſtiſchen Partei Steiner ernannt wurde. In seinen Regimentern
an der Piazza San Sepolero ihre erſte Ver Pämpfen heute neben den Niederländern, Nor-
ſammlung abgehalten, die ſich zu einer Treue erern und Hänen Verbände aus Estland und
kundgebung für den Duce und Adolf Hitler auch obschon in geringerer Anzahl aus
geſtaltete Mit der Leitung dieſer Parter Schweden, der Schweiz und Liechtenstein. Die
ruree Matland wurde ein neues Dadrum schon seit August 1941 im Osten stehende Le-
prrat betraut, das einen Aufruf erließ, r gion Wallonie ist vor kurzem zur „F-Skurm-
dem es heißt: Der Duee des Faſchismus brigade Walloniene“ umgewandelt, während die
und Italiens iſt ſtärker als früher wieder auf rigade Wallonien“ umgewandelt, während dier Bildfläche erſchienen Wir ſprechen die nen m der u enbrigede Langemarck“
Hoffnung aus daß er un mit ſeiner Kraft Die jungen gerianischen Freiwilligen Kkom-
Vaterland und Ehre zurückgeben möge.“ men u allen Berufen und Ständen Es sind

Groſſi und ſeine U-Boote bleiben treu Studenten und Arbeiter, Professoren, Kaufleute
und Seefahrer und vor allem auch Bauernsöhne,

dnb. Berlin, 19. Sept. Im Verlaufe einer die alle, von dem gleichen gesunden politischen
perſönlichen Meldung beim Oberbefehlshaber Instinkt geleitet, für die Freiheit Germaniens zu
der Deutſchen Kriegsmarine, Großadmiral kämpfen entschlossen sind. Aus dem Herzen
Dönitz, erklärte der erfolgreiche italieniſche heraus sind sie zum entscheidenden Kampf
U Boot Kommandant und jetzige Führer der gegen die östliche Bedrohung angetreten, und
italieniſchen U-Boote im Atlantik, Ritter in der Waftfen-44 haben sie das große Sammel
kreuzträger Kapitän zur See Enzo Groſſi, im becken gefunden, das den jungen Kämpfern ger-
Sinne der Anordnung des Duce ſeine und manischen Blutes nun längst zur zweiten Heimat
ſeiner ihm unterſtellten Verbände bedingungs- geworden ist. Niemand verlangt von ihnen, daß
loſe Bereitſchaft zur Fortſetzung des Kampfes sie ihr Volkestum aufgeben, niemand denkt an
auf deutſcher Seite und ſtellte ſich und ſeine eine Eindeutschung“ oder Verwässerung ihrer
Beſatzungen dem Oberbefehlshaber der deut Stammesart.ſchen Kriegsmarine zur Verfügung. Im Ausbildungsbataillon erhalten sie die
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Unsere Bilder zeigen von links nach rechts
Führer des Unternehmens zur Befreiung desund. Kriegsschiffe. Ber

Ruhig und gelassen beobachten die Vorposten im Süden Italiens die Wirkung der eingesetzten Batterien auf die feindlichen Landungsboote
Duce, 44 Sturmbannführer Skorzeny, erbält von dem Kommandierenden General der Fallschirmtruppen, General

im Hintergrund die an dem Unternehmen beteiligten Männer der Waffen 44 und der Fallschirmtruppen. Der Führer verlieh das Ritter-
hrsministet Dr, Dorpmüner Gleichzeitig würdigte der Führer die Leistungen des Staatssekretärs im Reichsverkehrsministerium, Dr. Ganzen-

Aufn.: PK.-Kriegsberichter Büſchel, PK.-Kriegsberichter von Kayſer (Atlantic)
der Flieger Student die letzten Anweisungen
kreuz zum Krieugsverdienstkieuz an Reichsverke
müller, durch die Verleihung dieser hoben deutschen Auszeichnung
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geistigen, sprachlichen und Vormilitärischen
Grundlagen für ihre Eingliederung in die Regi-
menter der Waffen-4, Auf historischem Boden,
zu Füßen des Hartmannsweilerkopfes am Ein-
gang zur Burgundischen Pforte, werden sie
kameradschaftlich zusammengeführt, Die offene
Aussprache, die weltanschauſiche Schulung steht
im Vordergrund, Daneben wird eifrig Sport ge
trieben, viel gesungen und musiziert, So werden
die ersten Brücken zum gegenseitigen Verständ-
nis geschlagen,

Letztes Ziel der Erziehung ist die freie Per-
sönlichkeit. In den Regimentern der Waffen4
findet die begonnene soldatisch-geistige Schu-
lung ihre sinnvolle Fortsetzung, wobei natürlich

auch das rein Militärisch-Handwerkliche eines
wegs yernachlässigt wird. Daß die germanischen
Freiwilligen in den ſozialen Fürsorge-Mabnah-
men den reichsdeutschen Kameraden völlig
gleichgestellt sind, versteht ſieh von selbst
Auch ihre Beförderung in höhere Dienstgrade
richtet sich allein nach der Bewährung,

Die Fähigsten und Tapfersten unter ihnen
erhalten auf der Junkerschule der Waffen in
Bad Tölz eine planvolle Ausbildung, die sie zum
yollwertigen Führer reif macht. Veber alle
Notwendigkeiten der Gegenwart binweg, wird
den Junkern hier auch für die Zukunft der
Blick geweitet, denn es gilt ja, einen Führertyp
zu schaffen, der auch im Frieden zur Führung
berufen ist,

Als Garanten der germanischen Wieder
geburt werden die Freiwilligen nach dem Kriege
zutückkehren in ihre Heimat und dort in den
germanischen Schutzstaffeln die Auslese eines
politischen Soldatentums bilden, das über den
Fortgang der angebabnten Entwicklung im
neuen Europa zu wachen hat, In der „Germani
schen Leitstelle“ finden sie den festen Rückhalt,
den sie heute und auch Künftighin brauchen
Von dieser Zentralstelle aus erfolgt nicht nur
die Aufstellung der germanischen Freiwilligen-
Verbände, ihre soziale und weltanschauliche
Betreuung, sondern darüber hinaus die Planung
der politischen Arbeit im germanischen Raum,

Mit dem vor kurzem eingerichteten „Germa-
nischen Haus ist zudem eine Kultur und
Kameradschaftsstätte begründet, die für ihre
Kriegsfreiwilligen der Waffen-4, für die Arbei-
ter unch Langemarek- Studenten der germani
schen Länder und die Jungen der germanischen
Wehrertächtigungslager und des Landdienstes
einen geistigen Mittelpunſet bedeutet Auch mit
der Führerschule der Germanischen Schutz
staffeln hat die Germanische Leitstelle eine Ein-
richtung geschaffen, die der Erkällung ihrer
Aufgaben dient,

Immer wird der germanische Mensch sich
fest mit seinem Heimatboden verwurzelt fühlen,
Auch die junge Mannschaft Germaniens, die
heute in den Reihen der Waffen Kämpft, wird
festhalten an der Tradition ihres Stammes, ihrer
Sippe und Landschaft. Doch über die Grenzen
des zu eng gewordenen Raumes hinweg drängt
es sie zugleich hinaus zum Zusammensehluß
des gleichwertigen und gleichgerichteten Blites,
Das ist der Geist unserer germanischen Frei-
willigen, erbärtet in vielen Schlachten und ge
adelt durch das Opfer der gefallenen Helden,

Englands Nervenkrieg gegen die Neutralen
tt. Geuf, 19. Sept. In der weſtſchweizeri

ſchen Preſſe erheben ſich heftige Proteſte gegen
die Lügenmeldungen des britiſchen Nach
richtendienſtes, der u. a. von einer angeb
lichen Bedrohung der ſchweizeriſchen Neutra
lität faſelt. Von vffizibſer Seite war dte
Grundloſigkeit derartiger Meldungen bereits
feſtgeſtellt worden. Selbſtverſtändlich, ſo
ſchreibt der „Courier des Geneve“, ſei nicht
ein Funken Wahrheit an dieſen britiſchen
Behauptungen, und die Oeffentlichkeit wird
gewarnt, dieſer britiſchen Agitagtion, die
offenbar eine Art Nervenkrieg gegen die
Neutralen führen will, Glauben zu ſchenken.
Die Zeitungen verweiſen auf weitere bri-
tiſche Meldungen, die ſich als ausgeſprochene
Lügen herausſtellten.

As5Ag9ffiziere vor dem Waffenſtillſtand in Rom
Senſationelle Enthüllungen durch einen Reuter Korreſpondenten

hw. Stockholm, 19. Sept. General Maxwell
Taylor von den USALuftlandetruppen und
USAFliegeroberſt William Tudor Gardiner
verbrachten vor der Bekanntgabe des Waffen
ſtillſtandes in geheimer Miſſion eine Nacht in
Rom und wurden von Marſchall Badogliv zu
Beratungen hinter dichtverſchloſſenen Türen
empfangen. Dies enthüllt der Reuter-Korre-
ſpondent David Brown in einem Bericht aus
dem gegneriſchen Hauptquartier. Die Ent-
ſendung der beiden USA Offiziere wurde
über eine geheime Funkverbindung verein
bart, die nach der Liſſaboner Fühlungnahme
eingerichtet worden war.

Die Nordamerikaner wurden von einem
italieniſchen Kriegsſchiff von der Jnſel Uſtieg
vor Sizilien abgeholt und nach Gaeta ge
bracht, von wo die Fahrt nach Rom in einem
Auto mit Milchglasſcheiben fortgeſetzt wurde.
Um ihre Miſſion zu tarnen, wurden die
USAOffiziere, die Uniform trugen, als aus
dem Meer gerettete abgeſchoöſſene USA
Flieger ausgegeben. General Taylor erklärte
dem Reuterkorreſpondenten, daß, wenn die
Badogliv Leute ihre militäriſchen Maß
nahmen genau ſo ſachverſtändig planten wie
die Geheimhaltung des Waffenſtillſtands

abkommens, ſie einfach vollendet wären.
Taylor ſagte weiter, daß ſie „die große Ge
fahr, in der ſie ſchwebten, nur aus dem
nervöſen Verhalten der ſie begleitenden Offi
ziere bemerkt hätten“. Die Badogliooffiziere
hätten genau gewußt, daß es mit thnen aus
ſein würde, wenn deutſche Soldaten ſie zu
ſammen mit Nordamerikanern gefaßt hätten.

Die Beratungen fanden ſo wird weiter
berichtet in der Bibliothek einer Villa in
Rom ſtatt, in deren Verlauf Badoglio bei
ſeiner Soldatenehre ſchwor, daß ſein einziger
Wunſch die Zuſammenarbeit mit den Achſen
gegnern ſet. Beim Abſchied verſicherte
Badoglio, wie General Taylor berichtet, er
neut: „Wir ſind die Freunde der Weſtmächte
und ihrer Verbündeten und haben nur einen
günſtigen Moment abgewartet, um ihnen die
Hand zu reichen.“ z

Die Ergebniſſe der Geheimmiſſion der
beiden USA Offiziere waren, wie Brown er
klärt, von unſchätzbarem Wert, da ſie den Er
folg der achſengegneriſchen Operationen ver
bürgten, die in einem feſten Fußhalt auf dem
italieniſchen Feſtland und wertvoller Zu
ſammenarbeit mit den Badoglio Truppen
endeten.

Planmäßige Bewegungen im Süden der Oſtfront
Anhaltende Kämpfe im Mittelabſchnitt Große Feindverluſte in Italien

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
n Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Süpdabſchnitt der Oſtfront verlaufen die
eigenen Bewegungen planmäßig. Der ſtark nach
drängende Feind wurde abgewieſen.

Jm mittleren Frontabſchnitt ſind im Raum weſt
lich JelnJa. und ſüdlich Belyj anhaltend ſchwere
Kämpfe im Gange. Angriffe ſtarker feindlicher Kräfte
wurden zerſchlagen.

An der übrigen Oftfront werden bis auf lebhafte
örtliche Kampftätigkeit am Kubanbrückenkopf und hef
tige, aber erfolgloſe Angriffe der Sowjets ſüdlich
des Ladogaſees keine Kämpfe von Bedeutung gemeldet.

Die im Raum von Salerno ſeit zwei Wochen an
haltenden ſchweren Kämpfe haben den britiſchnord
amerikaniſchen Landungskruppen nicht den erwarteten
operativen Erfolg gebracht. Es gelang ihnen nicht,
die in Süditalien befindlichen deutſchen Diviſionen
abzuſchneiden. Gegen zahlenmäßig weit überlegene
Kräfte haben unſere Truppen jede Ausweitung des
feindlichen Landekorps verhindert. Jm Gegenaugriff
würde der Feind trotz ſtarken Feuers der Schiffs
geſchütze auf einen engen Küſtenſtreifen zuſammen
gedrängt. Ey erlitt dabei ſchwere Verluſte Dadurch
iſt es gelungen, die aus Calabrien und Apulien nach
reſtloſer Zerſtörung aller wichtigen Anlagen zurück
gezogenen Truppen mit den Diviſionen im Raum
von Salerno zu vereinigen. Der auf dem Verrat
Badvoglios aufgebaute britiſch amerikaniſche Operations
plan iſt damit reſtlos geſcheitert. Die energiſche deut
ſche Führung und die bveiſpielhafte Haltung der
Truppe, die krotz ſtarker feindlicher Ueberlegenheit an
Luft und Seeſtreitkräften dem Anſturm von acht Jn
fanterie und zwei Panzerdiviſionen ſtandhielt, haben
dieſen großen Ahwehrerfolg ermöglicht.

Nach den bisher vorliegenden noch unvollſtändigen
Meldungen verlor der Feind mehr als 10000 Mann

an. Toten und Verwundeten ſowie 4429 Gefangene.
153 Panzer, 54 Geſchütze, 62 Granat- und Raketen
werfer ſowie zahlreiche leichte und ſchwere Jn
fanteriewaffen und ungezähltes Kriegsmaterial wur
den vernichtet oder erbentet.

Jm Kampf gegen die feindliche Landungsflotte
verſenkten Luftwaffe und Kriegsmarine in der Zeit
vom 8. bis 17. September drei Kreuzer, zwei Zer
ſtörer, ein Torpedoboot, 15 Landungsboote und neun
Transporter mit 58 000 BRT. Ferner wurden zwei
Kreuzer, drei Zerſtörer, ein Landungsbvot, ein Groß
tanker und ſieben Trausporter mit rund 35 000 BRT
ſo ſchwer getroffen, daß mit ihrer Vernichtung zu
rechnen iſt. Neben einigen weiteren Kriegsſchiffen
wurden 125 Transport und Tankſchiffe mit rund
600 900 BRT, neun Landungsboote und ein Be
wacher durch Treffer beſchädigt.

Auch an geſtrigen Tage wurde im Raum vön
Salerno und ſüdlich erbittert gekämpft. Nach der
Vereinigung aller in Süditalien ſtehenden deutſchen
Verbände haben ſich unſere Truppen planmäßig vom
Feinde gelöſt und eine kürzere Widerſtandslinie be
zogen.

Ein deutſches Unterſeebvot verſenkte in der Bucht
von Salerno einen engliſchen Zerſtörer der Jervis
Klaſſe und beſchädigte einen großen Tanker durch
Torpedotreffer ſchwer. Verbände der Luftwaffe be
ſchädigten durch Bombenwurf einen Zerſtörer und
eine Anzahl Schiffe der feindlichen Transportflotte
erheblich. Elf Flugzeuge wurden über dem Kampf
raum abgeſchoſſen.

Deutſche Fernkampfflugzeuge ſchoſſen am geſtrigen
Tage weit über dem Allantik einen viermotorigen
Bomber und einen großen Laſtenſegler ab der ſich
im Schlepp eines viermotorigen Flugzeuges befand.

Wenige feindliche Störflugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht über dem Reichsgebiet planlos
einige Bomben, die nur geringe Schäden verurſachten.

Auſtralien gegen Schweigepolitik der USA
ws Liſſabon, 19. Sept. Der alte ameri

kaniſche Vorſatz, keine eigenen Verluſte zu
zugeben, geſchweige denn auch nur anzu
deuten, wurde jetzt von den Auſtraliern mit
einer bewundernswerten Offenheit durch
kreuzt. Ein auſtraliſcher Sender beſtätigt die
vom Kaiſerlich fapaniſchen Hauptquartier aus
gegebene Meldung, daß am 14. September
von 240 amerikaniſchen Flugzeugen bei dem
Angriff auf die Jnſel Bougainville 60 Ma
ſchinen abgeſchoſſen wurden und die Japaner
nur fünf eigene Verluſte erlitten. Waſhington
wird über dieſe großzügige Bekanntgabe ſei
ner Freunde wenig erbaut ſein!

Japaner ſchoſſen 130 USA Flugzeuge ab
j. Tokio, 19. Sept. In den letzten drei

Tagen ſchoſſen japaniſche Marineflugzeuge
und Einheiten der Bodenabwehr über der
ſüdpagzifiſchen Jnſel Bouganville 180 nord
amerikaniſche Flugzeuge ab. Mit insgeſamt
500 Maſchinen hatten die Amerikaner während
dieſer Zeit die Inſel mehrfach angegriffen.
Im Seegebiet der Jnſel Neu Georgien ver
ſenkten fjapaniſche Flugzeuge, wie weiter be
kannt wird, eins von drei feindlichen Tor
pedobovten. Zwei weitere und zwei Trans
porter wurden im Gebiet der Salomonen von
japaniſchen Fliegern angegriffen und in die
Flucht gejagk.

Churchill wieder in Großbritannien
osch. Bern, 19. Sept. Nach einer über fünf

Wochen dauernden Abweſenheit iſt der eng
liſche Miniſterpräſident Churchill wieder mit
Jnformationsminiſter Brendon Bracken,
ſeiner Frau und Tochter aus den USA nach
England zurückgekehrt. Seit dem 10. Auguſt
war Churchill von England abweſend. Nach
Beſprechungen mit Rooſevelt in Queberk und
einem Beſuch Kanadas ließ ihn Rooſevelt am
1. September ins Weiße Haus nachkommen.
Einen Teil des Jnhalts der Beſprechungen
zwiſchen Rooſevelt und Churchill konnte man
aus der letzten Rede Churchills vor einer
amerikaniſchen Univerſität entnehmen, wo er
ſeine Bereitſchaft ausſprach, England in Zu
künft mit dem Schickſal der USA weitgehend
zit verkoppeln.

Knox' Beſprechungen in London
tt. Genf, 19. Sept. Hauptgegenſtand ber

Beſprechungen zwiſchen dem USA Marine
miniſter Knox, der, wie wir geſtern berichte
ten, in London eingetroffen iſt, und der briti
ſchen Admiralität wird das Verlangen
Waſhingtons nach aktiverer engliſcher See
kriegführung gegen Japan ſein. Man glaubt
auch, daß Knox in dieſem Zuſammenhang Be
ſprechungen mit dem kürzlich zum Ober
kommandanten in Südoſtaſien ernannten
Lord Mountbatton haben werde. Jn Wa
ſhington unterſtreicht man die Notwendigkeit,
daß wenigſtens einige größere Einheiten der
britiſchen Flotte im Pazifik die ſtark zu
ſammengeſchrumpfte USA-Flotte in ihrem
Kampf gegen Japan entlaſte. Das ſei um
ſo notwendiger angeſichts der in weiten
Kreiſen der USA Bevölkerung herrſchenden
Unzufriedenheit über die Paſſivität Englands
gegenüber dem Kampf der USA gegen Japan.

Bedeutſame franzöſiſche Haßausbrüche
ſh. Paris, 19. Sept. Während der letzten

Tage iſt die franzöſiſche Zivilbevölkerung
durch den anglo amerikaniſchen Bombenterror
ſo ſchwer heimgeſucht worden, wie bisher noch
niemals in ſo kurzer Zeit. Jn wenigen Tagen
müßte die franzöſiſche Zivilbevölkerung in
Paris und anderen franzöſiſchen Städten und
Orten rund 1000 Tote und etwa 3000 Ver
letzte beklagen, während Zehntauſende obdach
los und ungezählte Wohnhäuſer zerſtört wur
den. Aus den Flugblättern, dte die Terro
riſten abwarfen, geht hervor, daß die Feinde
Europas immer noch annehmen, ihr Maſſen
mord werde in Frankreich wohlwollend ver
ziehen. Davon iſt jedoch keine Rede mehr.
In Frankreich hat ſich während der letzten
Wochen einiges gewandelt. Selbſt der ver
ſtockteſte englandhörige Franzoſe hat allmäh
lich erkannt, was Frankreich von Anglo
amerikanern zu erwarten hat. So waren die
Ausbrüche des franzöſiſchen Haſſes gegen die
Angloamerikaner während der letzten Bom
bardterungen von Paris ſchon ſehr ein
drucksvoll.

u

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Generalleutnant Nikolaus von Vormann,
Kommandeur einer Panzer-Diviſion; an Major
Friedrich Richter, Bataillonskommandeur in einem
GrenadierRegiment; an Hauptmann Ernſt Metel
mann, Batgillonskommandeur in einem Panzer
grenadierRegiment; an Hauptmann Otto Wohlſeil,
Bataillonskommandeur in einem GrenadierRegiment
Oberleutnant d. R. Wilhelm König, Schwadronschef
in einem Kavallerie-Regiment; Oberleutnant d. R.
Ludwig Streit, Batterieführer in einem Artillerie
Regiment.

Die Londoner Admiralität, die bisher die Ver
ſenkung des Hilfsſchiffes „Fidelity“ verſchwiegen
hatte, gibt nun bekannt, daß bei der Verſenkung dieſes
Schiffes 356 Mann der Beſatzung den Tod fanden.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz, Haupt-
sehriftleiter Dr. Karl- Friedrich Lauer, Druck u.
Verlag: Mitteldeutscher National- Verlag G. m. b. H.,
Halle (S.), Waisenhausring Ib, Ruf 7631. Preise. 24.
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24. Fortfetzung
„Ja. Auf eurem Geſellſchaftsabend wurde

doch der Rubin herumgezeigt; und der hat
ihm in die Augen geſtochen. Deine
ſie zögerte etwas „deine verſtorbene Frau
ſagte noch, daß ſie den Stein in ihrer Kaſſette
aufbewahre. Da hat er vermutlich ſeinen
Plan gefaßt Als dann Schluß war, haſt du
mich ja in deinem Wagen nach Hauſe gebracht,
während Stavenow zu Fuß ging. Du wollteſt
doch mit mir allein ſein, nicht wahr? Da hat
nun der Unglücksmenſch die Gelegenheit be
nutzt. Er kehrte um, ſtieg durchs Fenſter und
ſtahl den Rübin.“

„Und geſtand dir dann reumütig ſeine
Verfehlung, wie?“ Larſſons Geſicht drückte
deutlich ſeinen Zweifel an ihrer Erzählung
aus.

Sie ſchüttelte den blonden Kopf. „Natür
lich nicht. Jch hatte keine Ahnung. Bis nach
dem Konzert ich ſaß mit dir unten im
Hotel da machte mir der Boy ein Zeichen,
und ich ging hinaus. Ich ſolle ſofort auf
Stavenvws Zimmer kommen, richtete er mir
aus, es ſeien zwei Herren bei ihm oben. Ich
ahnte nichts Gutes. Ich ging hinauf, und der
Inſpektor berichtete dann den Vorfall. Um
ſich herauszureden, hatte nun Stavenow be
hauptet, der Stein gehöre mir du habeſt ihn
mir geſchenkt, und er habe in meinem Auftrag
nach einem Käufer geſucht. Um dieſe An
gaben zu beſtätigen, wurde ich herbeigerufen.“

„Und du tateſt es?“
„Was blieb mir übrig? Stavenow wäre

ſonſt ins Gefängnis gewandert. Das konnte
ich nicht zulaſſen, nicht wahr ich wußte
doch, daß
anlagung heraus gehandelt hat.“

er aus einer krankhaften Ver- th

„Jch weiß nicht recht“, wandte Larſſon ein.
„Der Diebſtahl wurde recht raffiniert aus
geführt. Wenn einer ſchon der Kleptomanie
verfallen iſt und Edelſteine ſtiehlt, dann pflegt
er ſeine Schätze gewöhnlich ſorgſam auf
zubewahren und ſich an ihrem Anblick zu
weiden. Stavenow hatte aber nichts Eiligeres
zu tun, als zu verſuchen, den Schmuck zu Geld
zu machen.“

„Trotzdem, Erik. Es iſt die Wahrheit.
Und ich konnte ihn nicht ins Unglück bringen.
Es blieb mir nichts anderes übrig, als dich
heraufrufen zu laſſen.“

Nervös zündete Larſſon eine Zigarette an.
Während er das brennende Streichholz an
den Tabak hielt, bemerkte er auf einem Tiſch
an der anderen Seite der Couch auffallende
gelbe Nelken in einer großen Vaſe. „Du haſt
mich in eine recht ſchiefe Lage gebracht, meine
Liebe! Der Schmuck meiner Frau wird ge
ſtohlen, ich alarmiere die Polizei, der Täter
wird gefaßt und dann ziehe ich die An
zeige zurück und behaupte, es handle ſich um
ein Geſchenk. Was ſollen die Leute von mir
denken!“

„Es wird dir nicht ſchwerfallen, eine Er
klärung zu finden. Uebrigens: hier haſt du
den Schmuck zurück Vera griff unter
eins der buntfarbigen Kiſſen, brachte ein
Etui zum Vorſchein und überreichte es dem
Profeſſor. Larſſon warf einen Blick hinein
und ſteckte es in die Taſche. „Es wäre höchſt
geſchmacklos von mir, wenn ich den Schmuck
einer Toten verſchenken würde“, ſagte er da
bei. „Was ich noch fragen wollte er
wechſelte den Ton und richtete ſeine ernſten
Augen auf ſie: „in welchem Verhältnis ſtehſt
du eigentlich zu Stavenow?“

Offenbar beunruhigte ſie dieſe Frage. Jener
Ausdruck des Erſchreckens trat wieder in ihre
Augen. „Wieſo? Was meinſt du damit? Ich
arbeite doch nur beruflich mit ihm zu
ſammen.“ Tiſt du keine privaten Bindungen an

n

re nein! Wie kommſt du denn dar
auf?“

„Es wäre dann verſtändlicher, daß du dich
in dem Maße, wie du es getan haſt, für ihn
einſetzt!“

Sie kreuzte die Füße, lehnte ſich für einen
Augenblick zurück und reckte läſſig die Arme
über den Kopf. „Du machſt dir wirklich
komiſche Vorſtellungen, Erikl Meinſt du, es
ſei heüte ſo leicht, einen guten Pianiſten zu
annehmbaren Bedingungen zu finden? Es iſt
eine geſchäftliche Ueberlegung. Jch muß ihn
zu halten ſuchen. Daher ſetzte ich mich für
ihn ein.“

„So.“ Er ſchien immer noch mißtrauiſch.
„Wohnt ihr hier nicht nebeneinander? Jch
ſah in Stavenows Zimmer eine angelehnte
Verbindungstür

„Unſinn, Erik“, verteidigte ſie ſich raſch.
„Stavenow wohnt in Zimmer 188, im anderen
Hotelflügel das mußt du doch bemerkt
haben! Aber laß uns endlich von etwas
anderem ſprechen. Jch freue mich ſo, daß
du da biſt Sie ſchlug jetzt einen leichten
Ton an, als ob ſie alle Sorgen hinter ſich
werfen wollte. „Trinkſt du einen Likör?“

„Nein, nein. Jch bin ſowieſo ſchon zu
lange hier, ich muß in die Klinik.“ Er er
hob ſich und reichte ihr die Hand. Als er ſich
zu ihr hinabbeugte, zog ſie ihn neben ſich auf
die Couch. „Bleib doch noch einige Augen
blicke hier, ich fühle mich ſchon viel beſſer, ſeit

nichts fehlt.
du da biſt.“

„Jch ſehe, daß dir gar Haſtdu mich deshalb herbeſtellt?“
„Jch muß dir noch eine Neuigkeit er

zählen“, ſagte ſie weich. „Und dazu brauche
ich deinen Rat. Geſtern iſt ein Telegramm
eingetroffen ich könnte auf ein Jahr wieder
nach Neuyork, an die Oper. Das Angebot iſt
ziemlich glänzend.“

„Und
„Jch will ganz offen zu dir ſein. Als wir

das letztemal zuſammen waren ach, wir
verſtanden uns doch glänzend! da haſt du

eine Andeutung mir gegenüber gemacht, was
du tun würdeſt, wenn du frei wärſt. Nun viſt
du frei Sie ſtrahlte ihn mit ihrenſchillernden Augen, deren Wimpern ſchwarz
und ſehr lang waren, an.

„Du möchteſt, daß ich dich heirate?“
„Wenn ich dir nicht zu ſehr mißfalle ja.“
Er mußte über ihre Offenherzigkeit lachen

und küßte ſie. Dann erhob er ſich und ſetzte
ſich wieder ihr gegenüber auf den Stuhl.
„Zigarette gefällig?“ Er vot ſein Etui an.

„Gern.“ Sie bediente ſich, erfreut dar
über, daß er anſcheinend wieder verſöhnt war.
Diesmal reichte ſie das Feuer. Er blies den
Rauch weit von ſich und dachte, wieder ernſt
geworden, nach. „Du weißt, ich vin in
Trauer. Jch mag keine Entſcheidung treffen.
Wie wäre es, wenn du das Engagement an
nehmen würdeſt, und wir ſprächen nach einem
Jahr über die Sache?“

Sie lächelte fein. „Das Jahr iſt mir zu
lange. Inzwiſchen kann zu viel paſſieren.
Du biſt ein Modearzt, und die Frauen laufen
dir wahrſcheinlich in Scharen nach.“

„Wäre es nicht richtiger Lu würdeſt beim
Geſang bleiben Du haſt ſetzt Gelegenheit,
zur großen Oper zurückzufinden. Ein Leben
dw die Kunſt iſt doch wohl herviſcher als die
Ehe.

Reſigniert ſah ſie vor ſich hin. „Das
dürfte eine Täuſchung-ſein. Bald vin ich eine
alte Frau. Jch werde nicht mehr ſehr lange
Engagements bekommen. Ich glaube, ich ziehe
die Ehe dem Heroismus vor

„Unſinn“, ſagte er in beſtimmtem Ton.
„Du biſt jung. Du haſt noch eine lange
Karriere vor dir. Du kannſt noch Triumphe
feiern.“ Sie war aufgeſtanden; er betrachtete

ihren raſſigen Körper „Wann mußt du dich
für Amerika entſcheiden fragte er plötzlich.

„Späteſtens in vierzehn Tagen.“
„Jch werde darüber nachdenken.“ Er zogſie an ſich. Fortſetzung folgt
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tag 6.12 Uhr. Mondaufgang: Montag 22.45 Uhr;
Monduntergang: Dienstag 13.56 Uhr.

Dolmetſcher der Gemeinſchaft

Dolmetſcher der Gemeinſchaft könnte
man mit Recht die Gemeinderäte nennen
Nach der Deutſchen Gemeindeordnung haben
ſie in erſter Linie die doppelte Aufgabe:
erſtens durch eigenverantwortliche Beratung
des Bürgermeiſters ausſchließlich das Ge
meinwohl zu fördern und zweitens Die ſtete
Verbundenheit der Gemeindeverwaltung mit
der Bürgerſchaft zu gewährleiſten und den
Maßnahmen des Bürgermeiſters in der Be
völkerung Verſtändnis zu verſchaffen.

Dieſe Grundſätze zeigen klar die Wichtig
keit der Arbeit der Gemeinderäte. Sind ſchon
in Friedenszeiten die Aufgaben der Gemeinde
räte vielgeſtaltig, ſo ſind ſie im Kriege nicht
weniger bedeutungsvoll, denn gerade im
Krieg muß die Volksverbundenheit der
Verwaltungsarbeit mehr als im Frieden
gewährleiſtet ſein. Die oberſte Kommunal
aufſichtsbehörde hat zu wiederholten Malen
eine genügende Beteiligung der Gemeinde
räte an der Verwaltung gefordert. Sache
der Bürgermeiſter iſt es jetzt, durch die Tat
zu vbeweiſen, daß ſie nicht im Aktenſtaub
ihres engen Amtszimmers erſtickende eigen
brötleriſche Bürokraten vder ſelbſtgefällige
Diktatoren ſind, ſondern wahrhaft volks
verbundene Führer ihrer Gemeinde.

Beſchlagnahme auch der Ayfelernte
Vom Reichsnährſtand wird es als zweifelsfrei be

zeichnet, daß die deutſche Apfelernte auch in dieſem
Jahre gut iſt. Wenn es dem Verbraucher unerklär
lich erſcheint, warum trotzdem die Obſtverſorgung
nicht reichlicher ausfällt, ſo darf er nicht vergeſſen,
daß die deutſche Obſternte allein nicht ausreicht, den
ſeit Jahren ſtändig geſtiegenen Obſtbedarf aller Ver
braucher zu decken. Um nun die vorhandenen Mengen
den Verbrauchergruppen zuzuleiten, die ſie am nötig
ſten brauchen, wie Lazaretten, Krankenhäuſern., Kin
dern, werdenden und ſtillenden Müttern, aber auch
Marmeladefabriken uſw., muß die Ware erfaßt wer
den. Deshalb wurde ſoeben auch die totale Beſchlag
nahme der Apfelernte durch die Hauptvereinigung der
deutſchen Gartenbauwirtſchaft verfügt. Der direkte
Verkauf an private Verbraucher iſt verboten.

Die Miete der Behelfsbauten für fliegergeſchädigte
Gewerbebetriebe. Wenn durch Fliegerangriffe Ge
väude oder Betriebsanlagen zerſtört wurden, ſo wer
den ſoweit möglich und erforderlich zur Unter
bringung der Geſchädigten oder zur Fortführung der
Betriebe Behelfsbauten durch den Staat errichtet. Für
dieſe Unterkünfte iſt. aber nur ſofern ſie Gewerbe
betrieben als Erſatz für zerſtörten Geſchäftsraum
zugewieſen werden, eine angemeſſene Miete zu zahlen.
Dieſe wird nach einem Erlaß des Reichsfinanz
miniſters vom 25. Juni 1943 von den Gemeinden
unter Beteiligung der Preisbehörden in Anlehnung
an di örtliche Mietlage feſtgeſetzt. Ergibt ſich da
durch eine höhere Miete als der Geſchädigte bisher
für ſeine Räume bezahlte, ſo kann der Unterſchieds
betrag aus Kriegsſachſchädenmitteln erſtattet werden.
Wenn teilweiſe zerſtörte Geſchäftshäuſer behelfsmäßig
wiederhergeſtellt werden, ſo brauchen ſie nicht für den
Inhaber ſelbſt wieder inſtand geſetzt werden. Einzelne
Räume können auch anderen Einzelhandelsgeſchäften
oder lebenswichtigen Betrieben zugewieſen werden.
Die Miete wird ebenfalls in Anlehnung an die ört
lichen Verhältniſſe feſtgeſetzt und iſt an den Eigen
tümer des Hauſes zu zahlen.

Verlagsdirektor Albert Jäger 75 Jahre alt. Der
Betriebsführer der Firma GebauerSchwetſchke, Große
Märkerſtraße 10, Verlagsdirektor Albert Jäger, feiert
heute ſeinen 75. Geburtstag. Der Jubilar, der ſich
vor Krieggausbruch ins Privatleben zurückziehen
wollkte, ſtellte ſeine Arbeitskraft gern weiter in den
Dienſt des Unternehmens und führt den Betrieb
ſeither weiter.
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Für Tapferkeit vor dem Feinde
W Mit dem EK. 1. Klaſſe wurde ausgezeichnet:

S Unteroffizier Erhard Greiner, Kroſigkſtraße 46.
Mit dem EK. 2. Klaſſe wurde ausgezeichnet: Gefreiter
Karl Heinz Spröde, Turnerweg 33.

Z J „[T
Bachtage in Leipzig

Das 2. Orcheſterkonzert der diesjährigen Leipziger
Bachtage, von deren Auftakt wir bereits geſtern be
richteten, brachte eine weitere koſtbare Ausleſe aus
dem Jnſtrumentalſchaffen des großen Thomas
kantors. Sinnvoller Auftakt zu der Matinee, die an
der ihr gebührenden Stätte, im Gewandhaus, ſtatt
fand, war die dunkelgetönte, vielgliedrige Orcheſter
fuite in hemoll, deren obligaten Flötenpart der Solo
flötiſt des Gewandhausorcheſters E. Liſt mit über
legener techniſcher Fertigkeit und wunderbar ſchweben
dem Ton zu Gehör brachte. Dem 4. Brandenburgi
ſchen Konzert, das am Vortage erklungen war, ſtellten
ſich das 5. und 1. dieſer prachtvollen Werke gewichtig
zur Seite. Profeſſor Walther Daviſon war den beiden
von lebensfroher Behaglichkeit und kraftvoller Männ
lichkeit, aber auch (in den herrlichen langſamen
Sätzen) von beſinnlichem Ernſt erfüllten Schöpfungen
wie ſtets ein liebevoller, mit dem Bachſchen Geiſt
wohlvertrauter Ausdeuter. Am Cembalo wirkte kein
Geringerer als Profeſſor Günther Ramin, der mit
der großen Kadenz im 1. Satz des D-dur-Konzerts
ſeine Zuhörerſchaft von neuem reſtlos in Bann ſchlug.
Weſentlichen Anteil an der makelloſen Wiedergabe
hatte die erleſene Künſtlerſchar des Gewandhaus
orcheſters, aus derem Kreiſe Konzertmeiſter Kurt
Stiehler beſonders hervorgehoben ſei. Als köſtliche
Beigabe hörte man eine der wenig bekannten welt
lichen Solokantaten des Meiſters, „Weichet nur, be
trühte Schatten“, ein entzückendes Hochzeitsſtücklein,
das durch die Sangeskunſt der als Bachſängerin ſehr
gereiften Leipziger Sopraniſtin Anna Maria Augen
ſtein ſeinen beſonderen Reiz erhielt.

Die ſchönſte Weihe erhielten die Bachtage durch die
Aufführung der Johannespaſſion in der langjährigen
Wirkungsſtätte Bachs, der Thomaskirche, wie im ver
gangenen Jahr unter der von höchſter nachſchöpferi
ſcher Jntenſität inſpirierten Leitung Günther Ra
mins. Und wieder wußte man nicht, was man mehr
vbewundern ſollte: die überragende, von ſicherem Stil
gefühl getragene Geſtaltungskunſt des Dirigenten, die
faſt einzigartige Klangkultur ſeiner mit ganzer Seele
ſingenden Thomaner oder did vorzügliche Anpaſſungs
fähigkeit des Gewandhausorcheſters mit ſeinen aus
gezeichneten Soliſten. Jedenfalls ſchuf das ideale
Zuſammenwirken dieſer drei Faktoren eine Wieder
gabe von tiefer Wirkung und ließ uns die einmalige
Erſcheinung Joh. Seb. Bachs wieder einmal in ihrer
ganzen Größe und Wahrhaftigkeit erkennen. Jn

kriebsſportgemeinſchaften legten in dieſen
Wettkämpfen ein erneutes Zeugnis von ihrem
Wehrkampfwillen ab. Dieſe Zahl der Teil
nehmer ſowie ihre Leiſtungen verdienen be
ſondere Beachtung, da man weiß, daß heute
die meiſten der wehrfähigen Männer mit der
Waffe in der Hand an der Front ſtehen.

Bereits in den Vormittagsſtunden ſtellten
ſich die Marſchkolonnen zum 20-km-Marſch,
der mit Orientierungsaufgaben im Gelände
durchſetzt war. Jm Anſchluß folgte das KK.
Schießen. Seinen Höhepunkt erreichte der
SA.Wehrkampftag mit den Abſchlußkämpfen
auf der Horſt-Weſſel-Kampfbahn, dem Kreis
leiter Dohmgoergen, der Gruppenführer der
SA.-Gruppe Mittelelbe, Heinz, ſowie Gau
obmann Bachmann an der Spitze der Ehren-
gäſte, neben Vertretern von Staat, Wehr-
macht und des Reichsarbeitsdienſtes beiwohn
ten. Ueber 5000 Zuſchauer umſäumten die
ſteinernen Ränge des weiten Ovals und
folgten mit Intereſſe den Wettkämpfen, in
deſſen Rahmen Mädel halliſcher Betriebs-
ſportgemeinſchaften durch rhythmiſche Tänze

Aufn. MNgZ-vBilderdienſt (Schulze)

Wehrkampftag der 8A. in der Gauſtadt
Ueber 500 Teilnehmer bezeugten durch ihre Leiſtung den unbeugſamen Wehrwillen

Geſtern ſtand die Gauſtadt Halle im Zeichen
des SA.-Wehrkampftages. Ueber 500 Teil-
nehmer von SA., Wehrmacht, Polizei und Be

und Vorführungen erfreuten, während die
Fußballer in einem Städteſpiel wir berich
ten darüber im Sportteil die Freunde
dieſer Sportart zu ihrem Recht kommen
ließen.

Die Wettkämpfe wurden eingeleitet mit
dem Einmarſch der Teilnehmer unter den
ſchmiſſigen Klängen des Muſikzuges der SA.,
worauf SA-Oberführer Ritterbuſch auf die
Bedeutung der Wettkämpfe für das deutſche
Volk hinwies. Sie fanden ihre Krönung in
der Siegerehrung durch den Gruppenführer
Heinz, und in einem Schlußwort ſtellte Kreis
leiter Dohmgoergen die erzielten Leiſtungen
beſonders heraus und wies darauf hin, daß
der Wehrgedanke im deutſchen Volk weiter
lebendig bleiben müſſe.

Die Siegerliſte: Wehrkampf I (75-Meter?Sturmlauf)
a) im Sportanzug: SA. Sturm 2736 mit 102 Punkten,
b) im Dienſtanzug: SA.Sturm 31/86 mit 77 Punkten.
Wehrkampf II. (Tauziehen): NSKK.Sturm 11 M. 38.
Webrkampf UIl (MannſchaftsKK.Schießen mit Handgrana
tenziel und zielweitwurf) SA urm 14/75 mit 587 Plt.

Wehrkampf IV Deutſcher Wehrmannſchaftskampf) Nach
richten Lehr-Regiment, 13. Komp. Wehrkampf V (Mann
ſchaftsfünfkampf) SA. Sturm 31/36. Wehrkampf VI
(ZebnmalHalbrundenHindernisſtaffel): SA.Standarte 36.

Iſt die Bekämpfung von Brandbomben möglich?
Luftſchutz-Lehrſchau am Sonntag in Halle durch den Führer der Gruppe IV eröffnet

Der Vorraum des Geſchäftshauſes Weddy
Poenicke hatte am Sonntagmittag ein feſt
liches Gewand angelegt. Die Wände waren
mit den Fahnen des Reiches befpannt, und
von der Kopfſeite leuchtete zwiſchen grünem
Baumſchmuck das halliſche Stadtwappen. Hier
eröffnete der Führer der Gruppe IV, Sachſen,
Generalleutnant a. D. Generalluftſchutzführer
Schroeder, nach der Begrüßung der erſchie
nenen Ehrengäſte aus Partei, Staat und
Wehrmacht eine großzügig angelegte Luft
ſchutz-Lehrſchau. Jn weyigen Worten wies
er auf die Notwendigkeit einer ſolchen Aus
ſtellung hin. Vielfach ſei noch die Anſicht ver
treten, ſo führte er u. a. aus, daß eine Brand
bekämpfung keinen Sinn habe. Dieſe Auf
faſſung widerlegte er an Zahlenbeiſpielen als
hartbetroffenen Städten im Weſten und Nor
den des Reiches. Durch rückſichtsloſen Ein
fatz ſei es in einem Wohnviertel gelungen,
bei 50 abgeworfenen Brandbomben die
Brandherde von 45 Bomben ſelbſt vollſtändig
zu löſchen, während die reſtlichen fünf Brände
eingedämmt werden konnten, bis weitere
Hilfe nahte. Beſonders unterſtrich er noch die

Annelies Kupper, Henriette Lehne, Wilhelm Koberg,
HansOlaf Hudemann und Gerhard Groeſchel ſtanden
dem Dirigenten ausgezeichnete Soliſten zur Seite.

Dr. Alfred VFast

Die Leipziger Bachtage bringen ferner in dieſen
Tagen neben kammermuſikaliſchen Darbietungen und
einem Orgelkonzert in der Thomaskirche als Abſchluß
„Die Kunſt der Fuge“, geſpielt vom Gewandhaus-
Orcheſter unter der Leitung von Generalmuſikdirektor
Paul Schmitz. Die „Kunſt der Fuge“ wurde im ver
gangenen Konzertwinter vom ſelben Klangkörper und
unter dem gleichen Dirigenten in Halle zu Gehör ge
bracht und erlebte hier einen über alle Erwartungen
großen Erfolg. Die Leipziger Bachtage haben über
die Pflege des größten deutſchen Meiſters der Form
und des muſikaliſchen Gedankens hinaus den Be
weis erbracht, daß die Muſik Bachs nicht Vorrecht
einzelner weniger iſt, ſondern daß ihr Geiſt und ihre
gefühlsmäßige Subſtanz Allgemeingut iſt. Bach ver
ſtehen heißt nichts weniger als das Deutſche in ihm
ſuchen. Der Zugang zu ihm iſt nicht ſchwer für den,
der hören will, denn die Erhabenheit Bachſchen
Klanges iſt zweifelsohne in ihrer urſprünglichen Un
mittelbarkeit dem Herzen des Volkes nahe. Und nie
mals ſtand wohl der große Thomaskantor unſeren
Empfindungen näher als in dieſen Tagen, in denen
wir uns auf Großes beſinnen, das wir lieben wollen!

Kleines Feuilleton

Rudolf Maczurat, eine der bedeutendſten Er
ſcheinungen unter den jungen deutſchen Dichtern, iſt
im Oſten gefallen. Weiteren Kreiſen wurde er be
kannt, als das Heimatwerk Sachſen ſeinen Gedichtband
„Atem des Sieges“ herausgab. Seiner Lyrik iſt die
Eindringlichkeit des echten Empfindens und der
natürlichen Schlichtheit eigent. Man darf ſie ſchon
heute zu den ſchönſten dichteriſchen Erzeugniſſen dieſes
Krieges zählen.

Von Hermann Gerſtner erſcheint im FranzEher
Verlag „Buch der Gedichte. Jn dieſem Gedichtband
bietet Hermann Gerſtner ſeinen Leſern eine Aus
wahl ſeines lyriſchen Schaffens, in vier Zyklen zu
ſammengeſtellt.

Hans von Hülſen hat im Verlag A. W. Kafemann
in Danzig eine Sammlung von Novellen aus einem
nun dreißigjährigen ſchriftſtelleriſchen Schaffen zu
ſammengeſtellt, die er für die beſten hält und denen
ex den Sammiltitel „Das Teppichbeet“ gegeben hat.

Bedeutung der Luftſchutzkeller, die ſich in
Hamburg, Berlin und vielen anderen Städten
tauſendfach bewährt hätten. Die Deckungs-

r ſeien immer nur als Notbehelf ge
acht.

Durch das Spalier der Amtsträger des
RLB. geleitete Generalluftſchutzführer Schroe
der dann die Gäſte in die Ausſtellungsräume,
denen Gauleiter Staatsrat Eggeling bereits
am Vortag einen Beſuch abgeſtattet hat. Die
reichhaltige Ausſtellung, die unter Förderung
der Gaupropagandaleitung und der Stadt
verwaltung zuſtandegekommen iſt, zeigt am
beſten, wie unerläßlich ſämtliche Luftſchutz
maßnahmen ſind.

Viele Ratſchläge, die aus der Praxis für
die Praxis entſtanden ſind, vermittelt dieſe
Ausſtellung. Deshalb ſollte es keiner ver
ſäumen, an dem anſchaulichen, kurzen, aber
darum nicht minder gründlichen „Luftſchutz
Lehrgang im Kleinen“ teilzunehmen, der bis
zum 9. Oktober täglich von 9 bis 20 Uhr von
ſach und fachkundigen RLB. Führern durch

geführt wird. if.

Auf die Mehlmotte achten!
Große Mehlvorräte Wird heutzutage ſicherlich keine

Hausfrau ihr eigen nennen, aber über eine ſo
genannte eiſerne Reſerve für ganz beſondere Fälle
wird ſie meiſtens doch verfügen. Das Mehl darf
nicht in einer Tüte, die vom vielen Anfaſſen brüchig
wird, ſondern in einem feſten Gefäß aufbewahrt wer
den. Damit wird auch den Raupen der Mehlmotte
der Weg zu unſeren Mehlvorräten ſchwer gemacht.
Zeigen ſich im Mehl oder innen an den Tüten Ge
ſpinſtfäden, ſo iſt das ein ſicheres Zeichen dafür, daß
ſich die Raupen an unſerem Mehl gütlich tun. Man
ſiebt dann die Klumpenbildungen heraus und ver
braucht das Mehl möglichſt raſch. Die Fahndung nach
der Mehlmotte iſt um ſo wichtiger, als ihre Raupen
auch zahlreiche andere Nahrungsmittel, z. B. Grieß,
Graupen, Haferflocken, Reis, Nudeln, Backobſt u. a.
befallen. Eine längere Lagerung iſt dem Mehl über
haupt nicht zuträglich; es kann bitter oder durch
Feuchtigkeit dumpf werden. Man wechſelt am zweck
mäßigſten den Mehlvorrat kaufend aus, indem man
das jeweils älteſtgekaufte Mehl verbraucht und das
neugekaufte zurückſtellt.

VOR DEM RICRTERBTISCEI

Sie ging der Arbeit aus dem Weg
Bereits im September 1941 hatte Eva B. aus Halle

wegen Arbeitsvertragsbruchs mit zwei Monaten Ge
fängnis beſtraft werden müſſen. Der Fall war da
mals milde angeſehen worden, weil die häuslichen
Verhältniſſe der Angeklagten nicht ſo recht geordnet
geweſen waren und offenbar ihre Mutter mitſchuldig
war. Jnzwiſchen aber hatte Eva geheiratet und war
nun ſeit dem 1. Februar 1943 in einem halliſchen
Jnduſtriewerk dienſtverpflichtet Schon im März ſah
ſich der Reichstreuhänder der Arbeit veranlaßt, die
junge Frau ernſtlich zu verwarnen und auf die Folgen
weiterer Bummelei hinzuweiſen. Der Erfolg dieſer
Verwarnung war gleich null. Als Frau Eva weiter
unentſchuldigt tagelang fehlte, wurde ſie zu einer
Vernehmung vorgeladen, erſchien aber nicht und ließ
noch mehrmals ſich vergeblich vorladen, bis ſie An
fang Juni polizeilich vorgeführt wurde. Frau Eva
ſah ſelbſt ein, daß es ſo nicht weitergehen konnte,
aber beſſern tat ſie ſich nicht und wurde deshalb
geſtern vom halliſchen Richter wegen fortgeſetzter Ar
beitsverweigerung zu vier Monaten und zwei Wochen
Gefängnis verurteilt. Das Urteil wurde für ſofort
vollſtreckbar erklärt und die Angeklagte in Haft ab
geführt.

Unfall-Chronik vom Sonntag. Am Sonntag wur
den gegen 10.35 Uhr in der Delitzſcher Straße an der
Straßenbahnhalteſtelle am Bahnhofsvorplatz zwei Per
ſonen beim Einſteigen in die „8* von einer Zug
maſchine angefahren. Sie erlitten leichte Verletzun
gen und mußten einen Arzt aufſuchen. Gegen 19.10
Ühr ſtießen am Riebeckplatz, Ecke Merſeburger Straße,
ein Laſtwagen und ein Straßenbahnwagen der
Linie 4 zuſammen. Dabei wurde die Vorderſeite des
Motorwagens der Straßenbahn leicht eingedrückt.

Die Reihenfolge der Reparaturen. Jeder Kauf
mann, der Reparaturen ausführt. muß darauf ſehen,
der Kundſchaft unnötige Wege zu erſparen. Mit der
Annahme des Reparaturſtücks allein iſt ja dem Kun
den nicht gedient. Deshalb wird der Kaufmann die
Reihenfolge der Reparaturannahmen zweckmäßig von
ſich aus regeln. Das kann z. B. dadurch geſchehen,
daß er die von vielen Reparaturgeſchäften ſchon ein
geführte Benachrichtigungskarte, mit der dem Kunden
die Fertigſtellung der Reparatur mitgeteilt wird, zu
einer Aufforderung erweitert, ſeine vornotierten Re
paraturen an dem und dem Tage zu bringen.

RUVDFUVRK vo MOoRGEV
Reichsprogramm: 15.00: Kleiner Melodienreigen.

15.30: Walter Gieſeking ſpielt. 17.15: Muſikaliſche Kurz
weil. 20.20: Mozart: Sinfonie und Violinſonate.
21.00: Klänge aus Wiener Operetten und Tänzen.

Deutſchlandſender: 17.15: Schumann, Dvorak, Schubert,
Smetana. 20.15: Heitere und beſinnliche Volksmuſik.
21.00: „Eine Stunde für dich.“

Hilfe der schaffenden Mütter!

16000 Kindergärten
t während des Krieges

errichtet.

h Spende
S 25.26. Septembes
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m h a z72—Max Dreyer läßt im Verlag Friedrich Rothbarth,
Leipzig, einen neuen Roman erſcheinen „Die Löwen
braut“, ein Eheroman, in dem der bekannte Dichter
im Rahmen eines bewegten Geſchehens ganz eigene
Saiten in der Seele einer Frau aufklingen läßt.

Muſikdirektor Prof. Fritz Weidlich wird, einem Ruf
des Kulturamtes der Deutſchen Partei folgend, die Leitung
des deutſchen Muſikſchulwerkes in Preßburg übernehmen.
Profeſſor Weidlich, der als gebürtiger Wiener auch
durch lange Jahre die Volksoper leitete, wird eine
Meiſterklaſſe für Klavierſpiel und einen Dirigenten
kurſus leiten

Staatliche deutſche Muſikſchule in Warfchau. Jn
Warſchau konnte jetzt die ſtaatliche deutſche Muſik
ſchule ihrer Beſtimmung übergeben werden.

Paris feiert die Philharmoniker. Die beiden Kon
zerte, die das Berliner Philharmoniſche Orcheſter
unter Leitung von Hans Knappertsbuſch in Paris
gab, geſtalteten ſich zu einem großen Erfolg.
Knappertsbuſch und ſeine Muſiker wurden auf das
Stürmiſchſte gefeiert.

Erng Berger hatte bei einem Gaſtſpiel als Mimi
in „Bohsme“ im Deutſchen Theater in Oslo einen
beſonderen Erfolg.

Die alljährlich veranſtaltete Kunſtausſtellung des
Gaues Magdeburg- Anhalt gelangt auch in dieſem
Jahre zur Durchführung. Unter der Schirmherrſchaft
des Gauleiters Rudolf Jordan wird ſie am 24. Ok
tober in Magdeburg eröffnet und anſchließend auch
wieder in der Gauhauptſtadt gezeigt.

Alkazar-Gedenkfeiern. Sieben Jahre ſind nunmehr
vergangen, ſeit ſich im Herbſt 1936 der Heldenkampf
um den Alkazar von Toledo abſpielte. Zur Erinne
rung an die Helden des Alkazar plant die ſpaniſche
Regierung Gedenkfeiern, die von einem llkazarAus-
ſchuß vorbereitet werden. Dieſer Ausſchuß hat ſich
mit einem Aufruf auch an die ſpaniſchen Dichter ge
an die Helden des Alkazar im Liede zu verherr

ichen.
Sonderſchau' „Das zerſtörte Mainz“. In Frank

furt ſind die Gemälde eines von Reichsſtatthalter
Gauleiter Sprenger ausgeſchriebenen Wettbewerbes
„Das zerſtörte Mainz“ zu ſehen. Künſtler aus dem
geſamten RheinMainGebiet, vor allem aber aus
Mainz, haben in eindrucksvollen Bildern die Szenen
der Zerſtörung der Aurea Moguntia feſtgehalten. Was
den Beſchauer beſonders anſpricht, iſt die hohe künſt
leriſche Geſtaltung, die aus den meiſten Werken ſpricht
und die trotz aller Realität die Schwere des Dar
geſtellten dem Beſchauer erträglicher macht.

HEIMISCEES KDLTURLEBEN

Geiſtliches Konzert
Der halliſche Sänger Kurt Wichmann muſizierte

zuſammen mit dem Magdeburger Organiſten Werner
Tell am Sonntagnachmittag in der Stephanuskirche.
Das Programm ging zurück auf zwei Zeitgenoſſen
Bachs: Georg Muffat eine drgelmäßig ſehr ge
konnte Tokkata und dem bedeutenderen Chriſtoph
Graupner mit drei Kantaten-Arien. Von Joh. Seb.
Bach, der im Mittelpunkt der Vortragsfolge ſtand,
erklang die ſeltener gehörte P-Dur-Tokkata und einige
Kantatenfragmente. Der zweite Teil war den beiden
letzten Epigonen der Klaſſik gewidmet: Johannes
Brahms und Max Reger, von denen geiſtliche Geſänge
und Lieder vermittelt wurden.

Kurt Wichmann war den Geſangspartien und
Liedern ein liebevoller, einfühlender Jnterpret, der
ſeiner Berufung gemäß jene künſtleriſche Konſequenz
beſitzt, die letzten Endes den guten Sänger ausmacht.
Seine Geſangskunſt geht bei edler Tongebung vom
ſinngemäß Geſtaltenden aus und über allem ſteht die
geiſtige Erfaſſung der Materie. Den obligaten
Violinpart bei Bach hatte mit ſicherem Stilempfinden
Dr. Bernhard Buſch übernommen. Werner Tell er
wies ſich als ein ausgezeichneter Organiſt und Be

gleiter. Curt Sanke
Rudolf Horn las Homer

Daß ſich die leuchtenden Geſänge Homers mit
ihrer trotz aller Leidenſchaft zuchtvoll gebändigten
Sprache bis in unſere Zeit ihren inneren Wert und
ihre reife Größe bewahrt haben, bewies ein Vor
tragsabend des bekannten Jnterpreten Rudolf Horn
im Haus an der Moritzburg, der das Kampfgeſchehen
des Trojaniſchen Krieges zum Thema hatte. Jn
chronologiſcher Folge gab der Vortragende in großen
Zügen einen Abriß der Jlias, und verſtand es, das
dynamiſche Geſchehen der einzelnen Geſänge ſo mit
reißend zu deuten, daß ſein großer Hörerkreis ganz
im Bann der Dichtung ſtand. Die griechiſchen und
trojaniſchen Helden erweckte Rudolf Horn durch ſeine
eindrucksvolle Sprachgeſtaltung und Sprachgewalt, die
man ſich vielleicht an manchen Stellen etwas ge
bändigter gewünſcht hätte, zu neuem Leben, und man
nahm dankbar die Gabe eines großen Dichters an,
deſſen hohe epiſche Geſtaltungskraft und männlich-auf
rechte Haltung ihren Ewigkeitswert von nene re

i.Haupteten.



Seife 4 MITTELDEUTSCHE NATIONAL-ZEITVNG 20. Sepfember 1943

Faſt al i Zahlen
Weſtmark: FV Saarbrücken VfR Frankenthal 5:2, FV

Metz Pioniere Speyer 8:2, TSG Saargemünd Bo
ruſſia Neunkirchen 3:2. HeſſenNaſſau: FE Hanau 93 geg.
Kickers Offenbach (FS.) 1:3. Württemberg VfB Stutt
gart Reutlingen 1:6, SV Feuerbach SV Göppingen
2:4, Ulm 46 Sportfreunde Stuttgart 0:0, VfR Aalen geg.
FV Zuffenbauſen 1:1. Nordbayern: Schwaben Augs
burg TSG Augsburg 2:1, TSV Pferſee TSV 1860
München 2:6, FC Bayern München MTV JIngolſtadt
7:2. Jahn Regensburg LSV Straubing 2:2, FC Wacker
München BC Augsburg 0:3. Sachſen VfB Leipzig
gegen Tura 99 Leipzig 1:4, Rieſger SV Fortung Leipzig
5:0, Chemnitzer BC. Planitzer SC 4:0, BE Hartha gegen
Döbelner SC 8:4. Berxlin-Mark Brandenburg: Freund
ſchaftsſpiele: Blauweiß 90 BerolingLSC 12:1, SCCharlottenburg LSV Berlin 2:3, NordenNordweſt geg.
Minerva 93 1:11. Hamburg: Eimsbüttel St. Georg
Sperber 2:1, Viktorka Hamburg Wilhelmsburg 09 7:2,
Altong 93 Hamburger SV 1:5, St. Pauli Hanſa
1911 (GS.) 7:3. Schleswig Holſtein: SGOP Lübeck geg.
Ellerbeck 1:1, TSG Gaarden VfB Kiel 1:10, Komet Kiel
gegen Friedrichsort 1:5.. Südhannvver- Braunſchweig
in Hannover: Südhannover- Braunſchweig gegen Weſer
Ems 1:1. Bremen BV Grohn Bremer SV 3:3, TuraBremen ASV Blumenthal 3:2, Bremer Sportfreunde
gegen FV Woltmershauſen 0:1. Weſtfalen: VfB Ale
mannia Dortmund SpVg Röhlinghaufen 2:2. VfL
Bochum 48 Boruſſig Dortmund 1:5, Alemannig Gelſen
kirchen SpVg Erkenſchwick 2:7. Niederrhein: SV
Weſtende Hamborn Fortung Düſſeldorf 221, KSG Duis
burg Gelbweiß Hamborn 4:1, Rotweiß Eſſen KSG
Hamborn 1:1, Union Krefeld TusS Helene Eſſen 0:3.
Köln-Aachen: KSG VfL 99Sülz 07 Huvs Jülich (FS.)
3:1, Schwarzweiß Höln Viktoria Köln (FS.) 2:2, SV
Bayenthal VfL Poll (FS.) 1:2, KSG VfR-Mülheimer
SV WH. Eſchweiler (FS.) 0:5.

Sport in re
Eintracht Frankfurt zum erſten Male Frauen-Handball

meiſter. Sechs verſchiedene Mannſchaften beſtritten ſeit 1933
die Endſpiele um die FrauenHandballmeiſterſchaft, und
fünf davon brachten es auch früher oder ſpäter zu wenig
ſtens einem Meiſtertitel. Die ſechſte, Eintracht Frankfurt
(Main), war ſeit 1933, wo ſie 2:4 gegen den SC Char
lottenburg unterlag, in dieſem Jahre zum erſten Male
wieder ins Endſpiel vorgedrungen und ſiegte diesmal in
Magdeburg mit 10:6 (7:3) Toren über die Turngemeinde
in Berlin.

Meiſterturner Karl Stadel gefallen. Oberfeldwebel Karl
Stadel fiel im Oſten für Führer und Volk. Der Konſtan
zer gehörte ſeit 1937 zur Spitzenklaſſe der deutſchen Turner.
Er wurde 1938 in Düſſeldorf Deutſcher Zwölfkampfmeiſter
und belegte 1941 in Karlsruhe bei den Gerätemeiſterſchaften
den zweiten Platz, wobei er gemeinſam mit ſeinem Bru
der Willi ſämtliche Meiſterſchaften an den Geräten er
kämpfte. Jm vergangenn Jahre wurde er in Nürnberg
noch Zweiter in der Zwölfkampfmeiſterſchaft. Mehrere
Male ſtand er in der deutſchen Nationalriege.

Vom Radſport. Die „Tempoſtunde“ auf der Stadion
radrennbahn in Berlin-Wännſee wurde von dem Deutſchen
Straßenmeiſter Harry Saager mit einer Leiſtung von 39,9
Kilometer und 74 Punkten gewonnen. Werner Egerland
(Berlin) gewann das Erfurter Rundſtreckenrennen „Rund
um das Hornwerk“ über insgeſamt 48 Kilometer in 1:25:20
Std. mit einer halben Radkänge gegen den Chemnitzer
Frieſe. Der große Straßenpreis von Gießen über96 Kilometer würde von dem Moſelländer Klas (29 Pkt.)
gewonnen.

Stolzer Siegeszug von „Träumerei“. Von den am
Sonntag in Hoppegarten gebotenen ſportlichen Ereigniſſen
überwog das Ratibor- Rennen für Zweijährige über
1400 Meter. Auch auf dieſer längeren Strecke erwies ſich
„Träumerei“ (Held) ihren Mitbewerbern klar überlegen.
Damit feierte die Waldfriederin in dieſem Jahre ſchon
ihren ſechſten Sieg in ununterbrochener Folge.

Preis des Staatsſekretärs an München. Die neun
beſten Mannſchaften der Deutſchen ReichsbahnDirektionen
trafen ſich in Dresden zum Endkampf um den Preis des
Staatsſekretärs Dr. Ganzenmüller im Kleinkaliberſchießen.

Von den Hallgpiel,eldern
Halle unterlag im Fußballstädtespiel gegen Magdeburg 2:9 (1:3)

Das in den Rahmen der SA.Sportwettkämpfe einge
ſchaltete Städtefußballſpiel Halle Magdeburg entſprach nicht
allen Erwartungen. Während die Gaſtmannſchaft vom An
ſtoß an eine einheitliche Leiſtung bot, die auch nach einem
am, Mittwoch durchgeführten Uebungsſpiel zu
war, mußte die halliſche Stadtmannſchaft nochmals geändert
werden, und zwar auf Koſten der zuerſt vorgeſehenen guten
Läuferreihe. Moog (Wacker) und Spieler (96) fehlten,
und mit ihnen auch die überragenden Abwehr und Auf
bauſpieler. Die Folgen waren ein verzetteltes Mannſchafts
ſpiel, dem das Einzelſpiel näher als ein durchdachtes Kom
bingtionsſpiel lag. Dann trat freilich ein, was kommen
mußte die halliſche Stadtmannſchaft mußte in den vielen
bisher gegen Magdeburg ausgetragenen Städteſpielen mit
2:9 (1:3) die bisher höchſte Niederlage hinnehmen. Daran
konnten auch die Umſtellungen nichts ändern. Die Ver
ſuche, die ſtärkſten Spieler im Angriff einzuſetzen zu einer
Zeit, wo Halle nach der Pauſe beſſer in Schwung
kam, gingen dann auf Koſten einer größeren Abwehr
ſicherheit, ſo daß den ſchnell vperierenden Gäſten in
flinken Vorſtößen der unerwartet hohe Sieg gelang.

Bei den Hallenſern fehlten entſchloſſene Angriffsſpieler,
taktiſch kluge Läufer und ſchließlich auch ein tüchtigerer
Torwart. Die Magdeburger ſpielten im Zeichen einer

erwarten

Geſchloſſenheit, ſo daß man kaum einem Spieler den Vor
zug eines beſonderen Lobes einräumen kann.

In der erſten Halbzeit ſtand das Glück zunächſt bei en
Gäſten, die bereits in den erſten Minuten zur Führung
kamen und dadurch zweifellos ein moraliſches Plus er
reichten, während die Hallenſer dem Tempo nicht gewachſen
waren und immer um den Bruchteil der berühmten Zehntel
ſekunde zu ſpät an den Ball kamen. Zwar gelang den
Hallenſern durch den Mittelſtürmer Baum der Ausgleich,
aber noch vor dem Seitentauſch ſchoß Lachmeyer zwei wei
tere Tore für Magdeburg. Aus dem 3:1 zur Pauſe
wurde bald ein 5:1 nach fehlerbaftem Abwehrſpiel der halli
ſchen Verteidigung. Trotzdem kamen die Hallenſer ſpäter
gut auf und nach Baums zweitem Gegentor auch noch zu
einigen vielverſprechenden Torgelegenheiten. Als dieſe aber
von d Magdeburgern mit Glück verhindert wurden, ließ
der halliſche Zwiſchenſpurt wieder nach, und nun erwieſen
ſich die Magdeburger auch als ſtärker im Stehvermögen, und
mit vier weiteren Toren ſtellten ſie den unerwartet hohen
9:2Sieg ſicher.

Die Mannſchaften ſpielten: für Halle: Richker: Wolf-
förſter, Thieme; Goethe, Werkmeiſter, Müller: Wichmann,

PaulDölling, Baum, Dietrich, Hardt. Magdeburg Dudek,Bertram, ZHipterlein; Lüttke, Thielitz, Müller;
Strunk, Thiem, Lachmeyer, Fiedler.

l den Tehauinerpoleal
Die zweite Schlußrunde um den TſchammerPokal

brachte im allgemeinen die erwarteten Sieger, wenn auch
einige Favoriten Mühe hatten, durch einen äußerſt knappen
Sieg ihre Anwartſchaft in dieſem Wettbewerb aufrechtzu
erhalten. Eine eindrucksvolle Leiſtung zeigte wieder ein
mal mehr der Deutſche Meiſter, Dresdner SC, der, ohne
ſich zu verausgaben, und nicht in ſtärkſter Beſetzung, in
Königsberg gegen den dortigen VfB mit 5:0 (2:0) gewann.
Ebenſo gehen die Siege von Schalke 04 gegen die Sport
freunde Katernberg 4:2 (2:1), von Holſtein Kiel in Berlin
gegen Hertha-BSC mit 3:0 (1:0) ſowie der 5:1 (4:0)-Sieg
des 1. FC Nürnberg gegen MSP Brünn auf fremder
Sportſtätte durchaus in Ordnung. Eine Ueberraſchung lei
ſteten ſich bald die Wiener, da Vienna gegen Breslau 02
bei klarer 5:1- Führung noch Mühe hatte, mit 6:5 das Tref
fen zu halten. Auch die beiden LuftwaffenSportvereine
Pütnitz und Hamburg. trennten ſich nur 2:3 (0:2).

Der VfB Königsberg 5:0 (2:0) geſchlagen
Das Treffen zwiſchen dem VfB Königsberg und dem

Deutſchen Meiſter Dresdner Sport-Club endete in Königs
berg vor 15 000 Zuſchauern mit dem erwarteten 5:0 (2:0)
Ergebnis der Sachſen Auch ohne Schön, Hofmann und
Hempel lieferte der Deutſche Meiſter ein Spiel, gegen das
die Königsberger lediglich in der erſten halben Stunde
erfolgreichen Widerſtand entwickeln konnten. Später ſorgten
vor allem Schönbeck im Tor und Lingnau als Mittelläufer
dafür, daß der Dresdner Sieg nicht höher ausfiel.

Katernberg war gefährlich für Schalke
Für ſeinen Pokalkampf gegen den niederrheiniſchen Nach

bar Sportfreunde Katernberg hatte ſich Schalke 04 durch
Winkler weſentlich verſtärkt. Wie wichtig das für die
Knappen werden ſollte, bewies erſt das Spiel ſelbſt, in dem
Winkler alle vier Tore ſchoß und ſo weſentlichen Anteil
an dem ſchwer erkämpften 4:2 (2:1)Sieg der Weſtfalen
nahm. Die Katernberger, die beim Stande von 2:1 in der
65. Minute ihren linken Läufer verloren und in der Folge
mit nur zehn Mann ſpielen mußten. hinterließen durch
ihren zäh geführten Kampf einen vorzüglichen Eindruck bei
den rund 15 000 Zuſchauern in Gelſenkirchen. Schalke mußte
ſich ſchließlich ſehr wehren, um das 4:2 zu halten.

Holſtein ſiegt in Berlin mit 3:0
Auf das Gaſtſpiel der kampfſtarken Elf von Holſtein

Kiel hatte man ſich in Berliner Fußballkreiſen ſehr ge
freut. Von vornherein rechnete man zwar nicht mit einem
Siege von HerthaBSE: daß die Kieler es aber verhält
nismäßig ſo leicht haben würden, mit 3:0 zu einem

ganz die Leiſtung vom Endſpiel um den dritten Plab in
der Meiſterſchaft, war als Mannſchaft aber in allem eine
Klaſſe beſſer.

Der „„Club“ ſiegt 5:1 (4:0)
Mit 8000 Zuſchauern war' das WehrmachtStadion in

Brünn bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Brünner Sol
daten wehrten ſich verzweifelt gegen das techniſche Können
und das phantaſiereiche Kombinationsſpiel der Nürnberger,
konnten aber den 5:1 (40)-Erfolg der Gäſte nicht verhin
dern. In den Abwehrſpielern Nigrin, Viertl und Klug
hatten die Brünner ſogar ihre erfolgreichſten Kräfte. Die
Torſchützen des 1. FC waren Luther, Herberger, Morlock (2)
und wieder Luther. Erſt dann gelang den Brünnern der
Ehrentreffer durch Spanblöchl.

Vienna um ein Haar geſtrauchelt
Als der Tſchammerpokalkampf zwiſchen Vienna Wien und

der Breslauer Sportvereinigung 02 im Wiener Pigter
ſtadion zur Halbzeit 5:1 für Vienng ſtand, glaubten die
rund 25 000 Zuſchauer an eine ſchwere niederſchleſiſche
Schlappe. Jn den letzten zehn Minuten dieſes ſelten drama
tiſchen Spiels aber waren die Wiener ſchließlich froh, daß
Breslau 02 nicht noch den Ausgleich und damit eine für
die Wiener gefährliche Spielverlängerung erzwang, ſon
dern der Sieg mit 6:5 (5:1) noch in Wien blieb.

LSV Pütnitz in Stettin mit 3:2 geſchlagen
Mit dem LSV Pütnitz hatte der LSV Hamburg in

Stettin mehr Arbeit, als man es allgemein erwarten
konnte. Die Pommern waren techniſch und taktiſch in allen
Belangen zwar mehr oder weniger klar unterlegen, warte
ten aber nach der Pauſe, als Hamburg bereits 2:0 führte,
mit einem derart vorbildlichen Kampfgeiſt auf. daß Ham
burgs Sieg noch einmal gefäbrdet ſchien. Ausſchlaggebend
für den 3:2 (2:0)-Erfolg der Hanſeaten war in erſter Linie
die Mitwirkung von K. Janda, der dem Hamburger An
ariff zu arößter Durchſchlagskraft verhalf und ſelbſt zwei
Tore ſchoß. Mit Janda, der bisher für 1860 München
ſpielte, werden die Hamburger im weiteren Pokalverlauf
ſtark zu beachten ſein.

Von den Hockeyfeldern. Die neue Berliner Kriegsſpiel
gemeinſchaft BSCE-Blauweiß beſtand ihre Probe mit einem
4:1 (2:0)-Sieg über Zehlendorf. Der Berliner HC ſiegte
durch ein Tor von Schmalix in der zweiten Halbzeit knapp
über BSV 92. SCC und Rotweiß ſowie Neuköllner SK
und THCE Argo trennten ſich beide 121 (1:0). Ein auf
ſchlußreiches Freundſchaftsſpiel führte n Hamburg. den
Uhlenhorſter HC und LSV Hamburg zuſammen. Obwohl
nicht in ſtärkſter Aufſtellung, ſiegte der LSV 4:1 (1:0).

Jahresbeſtleiſtung Storchs. Die Wilhelmshavener Leicht
athletikveranſtaltung ſah noch einmal eine Menge beſter

Meiſter Storch verbeſſerte ſich
im Hammerwurf auf 57,25 Meter und ſchuf damit eine neue

Hein belegte mit 51,76 Meter

Renngport-Notien
Das große Herbſtereignis im deutſchen Trabrennſport

iſt das mit 100 000 Mark an Preiſen ausgeſtattete Graf
Kalman HunyadyGedenkrennen am 17. Oktober in Wien.
Jn dieſer wertvollſten internationalen Prüfung können u. a.
Jltis, Meſſidor, Athos, Eggenberger, Doppeladler, Marceö,
Leo, Union, Theoderich, Epilog und Flottweg den Kampf
über 3000 Meter aufnehmen.

Conteſſa Pilade, unſere beſte dreijährige Stute, ſowie
acht weitere Pferde wurden aus dem Gladiatoren Rennen
am 24. Oktober in Hoppegarten geſtrichen. Jn dem 75 000
Mark Rennen über 2800 Meter ſind jetzt noch 24 Pferde ſtart
berechtigt, darunter von der Spitzenklaſſe- Ticino, Samurai,
Allgäu, Panzerturm und Cherusker.

t

Von den wichtigſten Herbſtprüfungen auf der Hindernis
bahn in Karlshorſt ſchloß das Große Hürdenrennen (40 000
Mark, 4000 Meter) am 31. Oktober mit 31 Unterſchriften,
darunter Für ſo gute Pferde wie Orator, Wadi n
Ngorongorko, Simba, Sifflet, Seleukos und Alberto. Aus
dem Großen Preis von Karlshorſt (80 000 Mark, 5200 Met.)
am 3. Oktober wurden zehn von den 31 Pferden geſtrichen,
ſo u. g. Gardedragoner, Zingaro, Ausblick und der Halb
blüter Tubaner.

SG 98 Deſſau gewann wieder
Die beiden im Sportbereich Mitte durchgeführten Fuß

ballmeiſterſchaftsſpiele erbrachten zwei 4:2eSiege. S 98
Deſſau gewann daheim gegen SC Erfurt 4:2, obwohl Er
furt beim Seitenwechſel noch mit 2:0 in Führung lag. Der
Altmeiſter, 1. SV Jena, gewann überraſchend gegen SpVg.
Erfurt mit 4:2 (3:1). Jn den NMeiſterſchaftsſpielen des
Sportbezirks gab es auf der ganzen Linie wohl die erwar
teten Sieger man hätte böchſtens den VfB Schkeuditz in
Lieskau mehr als ein 525 (0:2) zugetraut. Jn Staffel
ſpielten Preußen Merſeburg SV 99 Merſeburg 1:6 (0
und SV Beung LSV Merſeburg 1:4 (1:2). Jn
Staffel 2 trat VfL Dölau in Holleben nicht an. Gehör
loſenTV Halle unterlag gegen Poſt-SG. 1:12 (0:9.
Staffel 3: SV Neumark SV Großkayng 1:2 (1:1), Sport
ring Mücheln SV Wintershall 4.3 (2:2) und TSG Bad
Dürrenberg Braunsbedra 6:0 (1:0).

Zwiſchen den Wurfkreiſen
In dem Wochenendhandballſpiel zwiſchen dem Staffel

meiſter VfR Wörmlitz und HSG 1930 (Weiſe) gab es ein
gerechtes 6:6, nachdem HSG 1930 bei Halbzeit noch mit
2:0 in Führung lag. Geſtern gewann HTSV Halle gegen
SG Reichsbahn durch die beſſere Geſamtleiſtung und den
ſtärkeren Sturm mit 15:9 Toren. Handballpunktſpiele
der Frauen: SV 98 nahm HFC Wacker mit 6:3 (2:2) die
Punkte ab. VfR Wörmlitz TSV Leunag ausgefallen;
TV Langenbogen kam nach einem 0:0 zur Pauſe gegen
TV Roitzſch noch zu einem 3:0. KTV Halle trat gegen
HSV Favorit nicht an.

Chriſtel Schulz verlor Weltrekord. Jm Rabmen einer
in Leiden durchgeführten Leichtathletikveranſtakkung ver
beſſerte Frau Fanny Blankers, Köln, am Sonntag den
Weltrekord im Weitſprung der Frauen. Mit 6,25 Meter
überbot ſie die ſeit 1939 beſtehende Weltbeſtleiſtung von
Chriſtel Schulz um glatte 13 Zentimeter.

Jahres-Weltbeſtzeit von Heinv. Jm Olympiaſtadion
von Helſinki erlebten 8000 Zuſchauer einen der vackendſten
10 000-Meter-Läufe der Sportgeſchichte. Der Mann des
Tages war Heino, der das ſchwerblütige finniſche Publikum
zu Stürmen der Begeiſterung hinriß. Es reichte aber nach
einer Zwiſchenzeit von 15:04 Minuten bei 5000 Meter nicht
zum Weltrekord, aber es kam wenigſtens eine neue Jahres
weltbeſtzeit von 30:15,2 Minuten heraus. Mäkis Weltrekord
von 1938 lautet auf 29:52,6 Minuten.

SGOP Hamburg zieht zurück.
mußte aus dienſtlichen Erforderniſſen ihre für die neuen
Meiſterſchaftsſpiele gemeldeten Mannſchaften im Fußball
und Handball zurückziehen. Die bereits für den 19. Sep
tember mit der SGOP angeſetzten Pflichtſpiele ſind aus
dieſem Grunde abgeſagt worden.

Alle Schießmeiſterſchaften in Leipzig. Der Deutſche
SchützenVerband hat ſich entſchloſſen, alle Deutſchen Schieß
meiſterſchaften am 2. und 3. Oktober in Leipzig zu ver
anſtalten

Die SGOP Hamburg

Angebote

Den Sieg trug die RSGE München mit 1436 Ringen davon klaren Siege zu kommen, enttäuſchte doch viele der Zu deutſcher Athleten am Start.
vor dem Verteidiger des Preiſes RSG Berlin mit 1417 Rg. ſchauer. Holſtein brauchte noch nicht einmal voll auszu 5 auf
Beſter Einzelſchütze war der Weltmeiſter im Armeegewehr ſpielen, um ſich einen Platz unter den letzten acht des deutſche Jahresbeſtleiſtung.
ſchießen, Brod (München). Pokalwettbewerbes zu ſichern. Es erreichte ſo auch nicht den zweiten Platz.

e Herrenanzug, mittl. Gr., 175,Halle Kollenbeyer AMTLICGHE ANZEIGEN gegen Plattenspieler.M 3020 MNTZ.

e Für die uns anläßlich unserer die traurige
Vermählung in so reichem Maße
überbrachten Aufmerksamkeiten J Sohbn,

7 7 V (S.Familien M Werr e I Unerwartet erhielten wirNachricht,
mein lieber Mann und treusovr-
gender Papa seiner 4 KinderSchwiegersohn,

Ingenieurschule der Stadt Halle
Fachschule für Werkstofftechnik

Halle, Merseburger Straße 33
a) Das Winter-Semester 1943/44 be-

ginnt am 1. Oktober 1943 um
8 Uhr mit allen Semestern.

daß

Bruder,
danken wir allen en ne Schwager und Onkel, der Gefr.
Freunden und Bekannten rec Anmeldungen, besonders zumherzlich. Horst Roth und Frau Waldemar Hehme Vorsemester, werden noch ent-
Lucie geb. Stille. Ammendorf, Y 11. 3. 1906 A 21. 8. 1943 Ifgegengenommen.
Brückenstraße 81. bei den schweren Abwehr- Für Kriegsteilnehmer und Ver-

kämpfen südöstl Charkow den sehrte gelten wesentlich erleich-
Haite- Diemitz Ferner Heldentod gefunden hat. terte Studienbedingungen.
Straße 216. In stiller Trauer im Namen Auch Damen, die sntsprechendeI lieb ältester aller Angehörigen: Vorbildung nachweisen Können,Sohn g. Brrder Cetre ter Frau Anna Hehme eb. I sind zum Studium 2zugelassen.

und KOA.
Willi Brändle

V 10. 6. 1917 A 31. 8. 1943
starb im Osten den Heldentod.

In tiefster Trauer:
Wilhelm Brändle und Frau

triebs führer

Prill u. Kinder Horst, Chri-
sta, Rosemarie, Günther

Mit den Angehörigen trauern
um den Verlüäst eines lieben u.
fleißigen Arbeitskameraden Be-

und Gefolgschaft
der Firwa Rud. Speck, Halle
(Saale), Marienstraße 4.

Technologische Lehranstalt-
Am Preitag, 1. Oktober 1943,

findet von 18 bis 20 Uhr der Auf-
nahme- und Beratungsabend fürdas Winter-Semester 1943/44 statt.

TA S CHGESUCHE
Bacdemantel 35, od. mod. Strick-Helene geborene Peuschel,

Werner Brändle, Unteroffi-zier, Martin Brändle, Gre-
nadier, Josef Brändle.

Mit der Familie trauern um
ihren leben Arbeitskameraden

geb. Henze,treuer Gatte, unser unvergeß-
licher. edler Sohn, lieber Bru-
der, guter Schwager, Onkel.
Vefke und Vetter, der Gefreite

Albert Siegmund
Oswald Pirl u.

sein blühendes Leben für sein

Beidersee, Gröbers Schwoitsch
und Lüneburg, 18. Sept. 1943.

Heute schloß plötzlich und un-
erwartet mein lieb. Mann, unser
herzensguter Vater, Schwieger-

Arnold
Dr. jur. Albert Pirl, Otto Pirl,
Clara Werther geb. Pirl, Fam-

Trauerfeier u. anschl. Beisetzung
von der Kirche in Morl aus am

Kleid 35, gegen leichten dkIpl.
Sommermantel Gr. 46. Angebote
W 2670 MNZ.Coueh 120, Gardinen f. 2 Penst.
je 175100 cm 50, braune
halbe Da.-Lederschuhe (37) 15,Boetriebsfübhrung und Getolg- yater, Opa. Bruder und Onkel. g iterhalt. Nähmaschine,schaft des Haſleschen Bank- der Landwirt u. Bürgermeister Folen erronantus 50 hraune

Nereins- Emil Pirl e We e (35/36).W Trehnitz b. Könnern s. nach ginem Sesesn. Lohen Kur pagmennut elegant 15,. gegen
R den 18. September 1943. vor Vollendung sein. 72. Lebens I Perrenhut (56/57), Wintermantel
7 C Dnerbittuien hart rn seine lieben Augen für immer. kür Jugenqliehen, sehr gut erb.
uns die völlig unkaßbare, trau- In tiefem Schmerz Martha Pirl 40, gegen H.-Sportjackett (50)
rige Nachrient, daß wein geb. Baltz, Emil Pirl, Elselotte zu tauschen gesucht. Angeboteinnigstgeliebter, boerzensguter, Riege geb. Pirl, Thusnelda Pirl Ki 9742 MNZ.

Damenschuhe, br. (38/39), sehr gut.
Oberleder, Blockabs,- 13, geg.
Schube' mit Block- oder flachem
Abs. (38). Angeb. W 2624 ANZ.

Da -Sportschuhe, hohe (37/2), 15,
Da.-Schlittschuhe, verchr., 10,

Riege,

2 Enkelkinder.

wo Hienstag. 21. Sept, um 16 Uhr. gegen mod. Puppenwag. schw.

2 en z z J 7 geshen S t gret ar P agen für angem. Trauereäete n en d e enach seinem 34. Geburtstag ſtehen um 15 Uhr in Halle-Trotha l nament man t 3632 A. g
j j an der Endstation der Straßen- amentuchmantel, sehwarz, mod.

(42/44), 110, gegen nur mod.Vaterland lassen mußte. r bahnlinie 5 bereit. Von Beileids- 1folgte meinem Ueben Bruder, besuch. bitt. wir absehen zu w. e Figur. An
der auch im Osten ruht, in die Mit den Angehörigen trauert Dunkler Anzug 30 Winter
Dwigkeit nach. um ihren wohlweollenden und mantel, grau, 70, mitt1. Vigur,

VERANSTALTUNGEN
Troli, Magdeburger Str. 20. „Zwoel

glückliche Menschen m. Magda
Herrenrad 40, geg. Radioappar. Stadttheater.

Evtl. Zahlungsausgleich. Angeb.re von G. Verdi.
Heute.

bis 21.45 Uhr, „Rigoletto“, Oper
Schneider u. Wolf Albach-Retty-Anfangszeiten: 5.00 u. 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

Montag, 19

M 3015 ANZ. r r Tohbü, Ammendortf. „Vom Schick-H.-Sqhnürstiefel (39), schw., 13,50, Steinfor-Variets. Tägl. 19.30 Dhr: Sai verwent.“ Jgal nicht zugel.gegen guterh. Damenschuhe (39) „Herhbstfreuden!“ Der Vorver-! Vorstellungen 5.39 u. 7.50 Uhr.
ges. Stemmier, Glocken weg 11. Kauf ndet täglich von 10--13 Vorverkauf ab 4 Vhr.

Herrenulster, Maßarbeit, f. grohe
schl. Vigur, 200, gegen gute 7 Tage Vvoräus.
Nähmaschine gesucht. Angebote
W 2628 MNTZ.

Holzschuhe (39) 12, mit Gummi-

u. von 14--20 Uhr statt, jeweils
volle Programm, auch mittwochs,
donderstags, samstags u. sonntags
um 16 Thr Karten noch vorhd.

Außerdem das KRAFT DVURCH FREUDE
Sportprogramm für die Woche
vom 19. bis 25. September 1943

sohle, hohe Kinderschuhe (26) Ufa, Alte Promenade. Heute letzter 5gegen Badeanzug (44) zu Tag des heiteren Wien-Fiüms Refekespgrtagnzetolgnikeizraue: Als
fanschen. Angeb. Kl. 9738 M „8ommeritehe“ mit Winnie ar tiete orve un r

Kinterbett, weib. mit Matr. Kus, 0. W Fischer, Siegfried t ereitung r das40, gegen gebr. Damenrad
Angeb. W 2650 MNZ.

Kinder-Nähmaschine 5, geg. hohe

Breuer, Lotte Lang, Hans Olden,
Hedwig Bleibtreu.
Erich Engel, Musik Ant. Profes.

Sportabzeichen).
jelleitung. Gvmnastik und Spiele: Montag 20a b. 21 Uhr Moritzhburg. Dienstag 9

Knabenschuhe (29). Leubner, In reizvoller Handlung entrollt P. 10 Uhr Universitätssportplatz,VUhlandstraße 7. dieser Fiim Vor uns den ewigen bei Regenwetter Moritzburg
Kinderstiefel (23 u. 25), Kinder- Konfiſkt der Schauspielerin: Be- Donnerstag 20--21 Uhr Morit2z-

halbschuhe (24), Leder sehr gut ruft oder Ljebe? 2.00. 4.45, 7.40. bürg.
erh., 15, geg. Da. -Lederschuheſ Jgdl. nicht zugel. Vorv. 1I1--12. Schwimmen (Stadtbad): Hienstag
(37 weinrot od. Bidechs-Lauf-Ufa, Alte Promenade. Morgen,, 20--21 Uhr Bettungssechwimmen
sehuhe. Angeb. M 3026 MNZ. Dienstag, TDrstaufführung. Vin und Vorbereitung für das Sport-

Kindersportwagen, guterb., 20, Fiülmschauspiel voller starker abzeichen. Donnerstag 20. bis
gegen Puppenwagen. Angebote Efndrücke und spannender Ge- 21 Uhr Schwimmen f. AnfängerW 2647 MNZ.

Kindertisch mit Stuhl 20, gegen
Reisekoffer oder Linoleumläufer
zu tausch. Angeb. W 2636 MNZ.

Kinderwagen m. Matr. 60, Kin-
derstuhl 10, Untergestell fürBabykorb 2,50 tauscht gegen
Reisekoffer, Bettwäsche od. and.
Angeb. W 2669 ANZ.

Kleicl, schwarz, Taft (44/46), 40,

Leben,

weitere

sind Annelies
Wieman,
Martin UDrtel.

schehnisse „Paracelsus“, derdramatische Bavaria-Film vom Fechten: Täglich 19--21 Uhr Hen-
Wirken und Kämpfen

des Arztes der Deutschen.
Titelrolle spielt Werner Krauß,Hauüptdarsteller
der Spielleitung von G. W. Pabst

Harald Kreutzberg u.

und VFortgeschrittene.

riettenstr. 26.
Die Jiu-Jitsu: Dienstag 19--21

Moritzburg
unter Kinderturnend Dienstag 16.45 bis

Ohr

r 17.45 Uhr Eriesenschule (3--6j.
einhold. Mathiasſ nur in Begl. Erw.); 18.30 bis

19.30 Uhr Friesenschule (6--10.).
2.00. 4.45, 7.40.) ittwoch 15-16 Uhr Freiimfei-gegen Strickjacke (46). Angeb. Fugenäliche über 14 9. zugelass. der Schule. Freitag 17-—18 Uhr2689 N. Vorverkauf II--12 Uhr. Karte gle S rin BeKleid h Ufa, Ritterhaus. 3. Woche! „Ro- gleitung Dre 18 19 Unr Val-sehw. Debergangsmantel (44/46), manze in Moli. In den Haupt amtschule (6. 1059)

n e en e n nenee e. e e hvie re t vadetnl Wntner. Tagi. 2.00. 445. 740. Gewente Seretärin Tür Intergegen farbig. Kleid od. Kostüm
Strümpfe, Badesach., gr. Leder-
handtasche zu tauschen. Angeb.
W 2660 MNZ.

Kleicderschrank mit Spiegelscheibe
60, gegen guterh. Sportwagen.
Angeb. Ri 2849 MNTZ.

Knabenrad, def. Bereif., mit Dy-
namo, 30, gegen Her.-Winter-

mit Heli

(42), Dnterwäsche, Nachthemden, Ute, hioneel net wen en

hiesels Töchter
n Finkengzeller,Sima, Eduard Köck. Sepp Rist,

Paul Richter Erika von Thell-
mann, Fritz Kampers. Tägl. 2.00
4.45, 7.40 Uhr. Jgadl.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

essante Tätigkeit in Halle mög-
lichst- sofort gesucht. Gute All-gemeinbildung, Gewandtheit in
Stenogr. und Maschinenschrift
erforderl. Angeb. 2 1390 MNTZ.

MIETGESVUCHE
75 jährige ver-

Ein Tobisfilm
Oskar

zugelassen.
Suche für meine

2. Woche

In unsagbarem Schmerz:
Gertrud Siegmund geb. Haase
als Gattin, Albert Siegmund
u Frau als Dltern, seine Ge-
schwister und alle, die ihn
lieb hatten

Zwingerstr. 25.
den 16. September 1943.

M Im festen Glauben aut
ein gesundes Wiedersehen trat
uns d. schmerzliche Nachrieht,

herzensguter Sohn.

Halle-S.,

daß unser s rBruder, Neffe, Vetter, mein
lieber Freund, der Matrose

Heinz Becker
4 Monate vor seinem 20. Ge-
burtstag sein blühendes, jun-ges Leben im Kampf auf See
ließ.

In tiefem Schmerz:
Franz Dobhritzsch, z. Z. Wehr-
macht, u. Frau Rosa verw.
Becker als Eltern, seine Ge-scohwister Horst u. Lotte, als
treue Freundin Erna Knittel,
alle Verwandten u. die ihn
liebten.

gütigen Betriebsfühbrer die Ge-
folgschaft der Fa. Albert Pirl
u. Söhne, Guts- u. TVormsand-
grubenbesitz.. Beidersee ü. Halle.

Halle, Rud. -Haym-Str. 33.
Für die mir beim Tode meines
lieben Mannes bekundete WTeil-
nahme möchte ich allen, die
dem Entschlafenen letzte Eh-
rungen erwiesen, herzlich dan-
en. In tiefer Trauer: Lotte
Radke geb. Oehlhoff n. Kindern
und Angehörigen.

Pritschöna, im Sept. 1943.
Für die uns anläßlich des
schweren Verlustes unseres lie-
ben Reinhardt erwiesene Teil-
nahme sprechen wir unseren
aufrichtigsten Dank aus.

Familie Alhert Petermann.

Halle (S,), Beerenweg 7.
Für die vielen Beweise herzl.Teilnahme beim Heldentod un-
seres lieben Sohnes u. Bruders
Rudolf sagen wir allen unse-
ren herzlichsten Dank.

Familie Franz Gleßler.

geg. Silberfuchs od. and. dunkl.
Pelz od. Teppich od. Bettwäsche.
Angeb. Ri 2848 MNT.

Gardinenspanner 10, kl. Frucht-
presse 3, Waschapparat
gegen Skihose (42) zu tauschen
gesucht. Angeb. 72 1348 MANZ.

Gaskoch. 25, Chaiselongue 15,
Kanonenofen 15, Segen Linol.-
Teppich oder Läufer. Schmidt.
Auenstraße 68. I. Iinks.

2fl. Gaskocher 25, geg. COhaise-
Iongue. Angeb. W 2627 NNZ.Haushalt-Dosenverschließmaschine
65, modern, geg. Abschneide-
verschließmaschine für Gewerbe
Angeb. W 2632 MNT.
P. Herrenhalhschuhe (40) 10,

2 seid. Windblusen wit Reißver-
schluß für 12jähr. 12, 1 Sofa,
etwas reparaturbedürftig, 30,1 Paneelbrett 5, u. V. a. gegen
Da.-Bahrrad zu tausch. Angeb.
W 2672 NNZ.

Herrenmantel 80, gegen elektr.
Kocher, Kinder-Federbett 40,
geg. Damenschuhe (40) od. Hand-
tasche. Angeb. W 2678 MNTZ.

Herrenstlefel (41) 11, sehr guterh. geg. Damenschuhe (38/2-39)
zu tauschen gesucht. Angebote

5,

2 1852 MNZ.

mantel (1,70 Stuehlik, Böll- CT. Gr. Ulrichstraße 51. trägliche Mutter gutes Dnter-perger Weg I e Der große Lacherfolg! „Aben- Kommen wit voller Verpflegung
Koffer, groß. guterh., 25, mod. feuer im SGrandhotel. Biv und etwas Betreuung. Vigene

Kl. Hamenuhr 100, Fegen gut elegantes und bezgauberndes Lust Möbel können gestellt werden.
erh. Federbett, mögl. mit Kopf-
Kissen, zu tauschen. Zu erfragen
bei Bock. Friedrichstr. 7, 2 Tr.

Korbsportwagen 20, Schuhe, mit
Holzsohle (38) 9, geg. Puppen-
sportwagen; eleg. Pumps (4/2)
13, gegen 5 od. 5 zu tausch.
Angebote W 2686 MNZ.

Kragenstiefel, schwarz, mit Lamm-
Tell gefütt. (38) 15,-, g. Damen-stiefel (38). Angeb. M 3025 MNZ.

Laufgitter 13,75. geg. Kaffeeservice
für 4—6 Pers. oder Damensport-
bluse (42) zu tausch. Angebote
I 9737 i.Mädchenhalbschuhe, Leder (37),
gegen Knabenschuhe (35/36). An-
gebote W. 2657 MNZ.

Nähmaschine 40,--, 2 Stahlmatr.
17, gegen guterh. Anzug oder
Schrankgrammophon. Angebote
W 2621 MNTZ.

Roter Tuchmantel (leicht motten-
beschäd.) 7, m. Hut 2,50, br.
Samtkleid 6, u. Trainingsanz.
5, f. 2--3jähr. Kind ges. gegen
guterh. Herrenhose, grau oder
grüne, auch Knickerbocker für
sohlanke Figur (1,74). Angebote
W 2642 MNZ.

spiel, bei dem Humor und Herz
so richtig zu ihrem Rechte
Kkommen! Mit Carola Höhn.
Wolf Albach-Retty. Hans Moser
Maria Andergast. Jgdl. nvieht zu
gelassen. Taägl. 2.20, 4.45, 7.45
Vorverkauf 11-12 Uhr.

Schaubhurg, Gr. Steinstr.
Paula Wessely in dem packen-
den Dilmwerk „Späte Liebe.
Ein PFilm von der Opferbereit-schaft zweier Ehegatten mit
Attila Hörbiger, Inge List, Pred
Liewehr u. a. Jugädl. nicht zu
gelassen. 2.15, 4.50, 7.40. Vorverk
ab 13 Uhr, sonntags ab 12 Uhr

Ringtheater, Waisenhausring.
„Stimme des Herzens“ mit M
Hoppe. Tägl. 2.20, 4.50, 7.40 Dhr
Igdl. unter 18 J. nicht zugelass

Canitol, Lauchstädter Straße Ta.
Vormittags 11 Uhr Marika Rökk
in „Gasparone“. Nachm. 2.10.,
4.50, 7.40 Uhr. Zarah Leander
in „Damals“. Vorverk. ab 11.30.

Oli, Steinweg 12. Heute letzter
Tag! 4.45 und 7.15 Vhr. „Derscheinheilige Florlan“, eine
pfundire Filmkomödie wit Joe
Stöokl. Jgdl. keinen Zutritt.

27/28.

Angebote KI 9716 an MNTZ.

GESCHAFTE. EMPFEHLUNGEN
im Möllerhaus, Ceipziger Str. 102,

bekommen Sie Unterhaltungs-und Gesellschaftsspiele in sehö-
ner Auswahl

Brennessel-Haarwasser, Destillat a.
d. Brennessel, erfrischt, reinigt,stärkt, je Flasche 1,15 RAI., ist
eingetroffen. Adler Drogerie
Steinbach, Königstraße 14, Ecke
Landwehrstrabe.

Was Viel verlangt wird, das ist
mitunter knapp besonders in
Kriegszeiten. Das war schon
immer so. Aber stets sind auch
wieder Zeiten gekommen. in
denen man „sich etwas Gutes
leistens: Konnte Und so wirdes Wieder sein. nach dem End-
sieg: für alle, die seinen Wert
zu schätzen wissen, Scharlach-
berg Meisterbrand, ein Wein-
brand, der bält, was sein Name
verspricht.

im Möſſerhaus, Kelpzlger Str. 102,
bekommen Sie ein solides Marken-
rad für Ihren Bezugesohein,

h




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 260
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






